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Bestellung«
auf das „ Tageblatt", welches Mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 srei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Auzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen»

üreaus, in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen, und wird die

' 5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches OrW Kr stmMche Kaiser!., KSnizl. a. Wt. Kehörde «, smie fm die Gemiadea Amt a. WstMMm.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werde« vorher erbeten .

W 145. Sonntag, den 24. Juni 1894. 20. Jahrgang.
Abonnements -Einladung.

Mit dem 1 . Juli 1894 beginnt das Abonnement auf das
g. Quartal des

„wilheiuLhaveiie* Tageblatt "
und amtliche« Anzeigrr.

Das „ Wilhelmshaven« Tageblatt" , das älteste und
akKslMste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung, wird auch im
kommenden Vierteljahr bemüht bleiben, den erfreulicherweise in
letzter Zelt erheblich angewachsenen Freundeskreis zu erhalten und
zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „Wilhelmsh . Tageblatt" seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten daS Beste, von dem Neuen
das Neueste zu bieten, getreu , bestrebt bleiben , soweit als möglich
den Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und
Freunde gerecht zu werden.

Die hmWtfchv Haltung bleibt unverändert .
Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch

Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die M « iN«-Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen. Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den
auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lollnle« Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gefvmMteit Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden.

Im Sprechfaul wird den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und
Ilebelstände geboten.

Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem
übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die best«
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und
Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagebl."

Deutsches « eich .
Prinz Albrecht, Regent zu Braunschweig, trifft am Sonntag

früh von Kamen; hier ein und begiebt sich am Montag Vor¬
mittag nach Sonnenburg.

Berlin , 22 . Juni . Am 24. d . MtS . vollendet einer der
verdientesten Veteranen der nationalliberalen Partei , der Geheime
Justizrath Prof. Dr. Planck, sein siebzigstes Lebensjahr .

lieber die Motive deS Selbstmordes des nationalliberalen
LandtagSabgeordncten vom Heede erfahren die „ Lechz . N. N."
aus angeblich bester Quelle , daß auch Herr vom Heede ein Opfer
des Berliner Bauschwindels geworden ist . Sein finanzieller Ruin
war die Folge der Zahlungseinstellung eines bekannten großen
Bauspekulanten, an dessen Unternehmungen er mit großen Summen
bethciligt war.

Wegen Verbreitung anonymer Schmähbriefe wurde der Cere -
moaienmeister v . Kotze durch den General v. Hahnke auf direkten
Befehl deS Kaisers verhaftet . Zur Vorgeschichte der Vehrhaftung
dringt daS „ Kleine Journal" noch folgende Einzelheiten , für deren
Richtigkeit ihm die Vertretung überlassen bleiben muß . In den
verleumderischen anonymen Briefen wurden namentlich gegen ehe¬
liche Treue der einzelnen Gatten resp . Gattinen die schwersten
Verdächtigungen ausgesprochen. Kaum ein Mitglied der Hofgesell¬
schaft wurde von diesen Briefen verschont . Trotz der eifrigsten
Nachforschungen , die natürlich sofort angestellt wurden , wollte es
nicht gelingen, den Thäter zu entdecken, bis ein ganz eigenartiger
Zufall in die mysteriöse Sache Licht brachte ; die sämmtlichen ano¬
nymen Briefe zeigten die Eigenthümlichkeit, daß sie nicht mit den
gewöhnlichen Schriftzeichen geschrieben waren , der Schreiber hatte
vielmehr stets die Druckschrift nachgeahmt, natürlich , um sich vor
einer eventuellen Entlarvung so viel als möglich zu schützen . Vor
einige» Wochen fand man nun in einem Zimmer des adeligen
Easinos am Pariser Platz auf einem Pulte ein Löschblatt, daS
den Abdruck eines Wortes in jener den Klubmitgliedern nur allzu
bekannten Schrift zeigte . Man hielt das Blatt gegen das Licht
und entzifferte daS Wort als den Namen eines hohen Adeligen ,
der erst kurz zuvor gleichfalls einen jener Briefe erhalten hatte.
Vamit war wenigstens eine erste Spur gegeben , und die nun
wir erneutem fortgesetzten Nachforschungen führten endlich dahin,

man in dem Bureau eines der bedeutendsten Hofämter vcr-
Medene Löschblätter mit denselben Schriftzeichen vorfand. Jetzt
war man soweit, den Thäter überführen zu können , der nunmehr
auf den direkten Befehl des Kaisers , durch »den Chef deS Milttär-
Kabinets General v . Hahnke verhaftet und in das Militärge -
fangniß in der LIndenstroße eingeliefert wurde.

Die Rang - und Quartierliste für 1894 ist soeben verausgabt
worden . Die wesentlichste Neuerung , die sofort in die Augen
Mt , besteht darin , daß in einem besonderen Theile die Personalien
der Offiziere rc . des XIII . (König! . Württemberg .) Armeekorps
aufgeführt sind . Die Rangliste hat durch diese Hinzusügung und
durch die Vermehrung der Truppentheile u. s . w . , die am 1 . Oktbr .
b - I - stattgefunden hat, einen Umfang angenommen, der den bis¬
sigen um 186 Seiten übertrifft . Beim Durchblättern macht
sich bemerklich, daß eine große Zahl von Offizieren in den hinter
den einzelnen Regimentern stehende» Abgänge» als „außerdem ab-

Sonntag, den 24. Juni 1894.
gegangen « aufgeführt ist. ES sind dies die mit schlichtemAbschied
entlassenen Offiziere, deren Ausscheiden aus der Armee nur die
Rangliste ergiebt, während das „ MMär-Wochenbl . " sie in den
wöchentlich zweimal erscheinenden Personalveränderungen in der
Regel nicht angiebt. Unter den verabschiedeten Offizieren befinden
sich 11 , die in dem Hannoverschen Spielerprozcß verwickelt waren.

Eine Abordnung von Offizieren der Eisenbahnrcgimenter
wird sich im Laufe des Sommers zu einem längeren Besuche der
Weltausstellung »ach Antwerpen begeben . Ueber das Ergebuiß
soll , ebenso wie das nach Rückkunft der zur Chkcagoer Welt¬
ausstellung entsandten Offiziere geschah , ein umfaffender Bericht
erstattet werden.

Berlin , 21 . Juni . DaS Beschwerdeverfahren der Mann¬
schaften hat bekanntlich zu mancherlei Ausstellungen Veranlassung
gegeben , und man glaubte allgemein, daß mit der Reform der
Militärstrafprozeßordnung auch eine Erneuerung dieses Verfahrens
Hand in Hand gehen würde . Nun hat aber - der Kaiser schon
seit längerer Zeit , nach persönlicher Kenntnißnahme und Sichtung
deS bisherigen Verfahrens, den Befehl zur Bearbeitung einer
neuen Beschwerdeordnung erlassen, und zwar, wie man vernimmt,
nach eigensten Direktiven. Diese Beschwerdeordnung für Mann¬
schaften vom Feldwebel abwärts ist bereits vollzogen und wird ,
wie die „ Krzztg. " hört, demnächst in Kraft treten.

Allenthalben suchen jetzt die Sozialdemokraten durch Boykott¬
erklärungen ihren terroristischen Neigungen Ausdruck zu geben .
Ihr Uebermuth hat die Grenze des Erträglichen erreicht . Deshalb
regt sich , mehr als je vorher , in den von dem sozialistischen Gifte
nicht infizirten Schichte « der Gesellschaft der Geist der Gemeinsam¬
keit . Glücklicherweise hat der Reichstag es abgclehnt, die von deL
Regierung beantragten Strafbestimmungen für Boykottirung in die
Gewerbeordnung aufzunehmen. Hätten wir solche , so würde der
Staatsanwalt gegen einzelne Personen , die in den sozialdemo¬
kratischen Feldzügen die Führung übernehmen , einschreiten , und die
nicht unmittelbar von der Tyrannei der sogenannten Arbeiterpartei
Betroffenen würde» sich in Sicherheit wiegen. Jetzt sieht die
bürgerliche Gesellschaft in erfreulicher Weise die Nothwendigkeit
der Selbsthilfe ein. . Aehnlich wie in Berlin sucht man auch in
Dresden den in Verruf erklärten Gewerbetreibenden durch materielle
Unterstützung Widerstandskraft zu verleihen. Wir finden in de»
Blättern der sächsischen Hauptstadt einen Aufruf eines vom
Bürgerausschuß für patriotische Kundgebungen eingesetzten HilfS-
auSschufses , der zwar in einzelne » Sätzen auch den Wunsch nach
gesetzgeberischen Maßnahmen durchblicke» läßt, für den Augenblick
aber praktische Vorschläge macht . Wir entnehmen dem Aufruf daS
Folgende : „ Mit unerhörter Dreistigkeit hat die Sozialdemokratie
in unserer Stadt und deren Umgebung einen Kampf begonnen,
der sich in der Hauptsache gegen Angehörige deS Kleingewerbes
und deS Mittelstandes richtet, die den Muth noch besitzen, den
sozialistischen Gewaltmaßregeln gegenüber ihr gutes Recht zu ver-
theidigen. Gegen Hunderte von kleinen Geschäftsleuten hat die
Sozialdemokratie in unserer Stadt den Boykott proklamirt !
Hunderte von Existenzen deS Mittelstandes stehen auf dem Spiele
und sollen dem wirthfchaftlichen Untergänge geweiht werden.
ES ist nicht Aufgabe einer einzelnen politischen Partei , sondern er
ist die Pflicht aller vaterlandsliebenden Bürger , mit allen Kräften
einzutreten für die durch den Boycott schwer bedrohten Kreise .
Siegt die Sozialdemokratie in dem Kampfe, den sie jetzt in ihrem
Machtgefühl vom Zaune gebrochen hat , so wird sie ohne Zweifel
aus anderen Gebieten bald zu gleichartigen Maßnahmen schreiten .
Kein Beruf ist sicher, daß nicht auch seine Angehörigen mit wirth-
schaftlichen Gewaltmaßregeln bedrängt werden . Es soll ein Fond
angesammelt werden, auS welchem nach Bedürfniß entweder die
durch den Boycott herbeigeführten Ausfälle an Verdienst ent-
fö ädigt oder darlehnsweise Unterstützungen an in ihrer Existenz
schwer bedrohte Kleingewerbetreibendegewährt werden sollen. Wir
richten daher an unsere Mitbürger, an alle, die mit uns der
lleberzeugung sind , daß dem Terrorismus der Sozialdemokratie
von den Anhängern der Ordnung einmüthig mit aller Entschieden¬
heit entgegengetreten werden müsse, die dringende Bitte , bei unse¬
rem Unternehmen thatkräftig uns zur Sette zu stehen ." Dieses
Vorgehen ist in mehrfacher Hinsicht empsehlenSwerth. ES zeigt
den Sozialdemokraten, daß die bürgerliche Gesellschaft nicht ge¬
willt ist , sich von ihnen Vorschriften mache» zu lassen , und eS ist
geeignet, einen weiteren Machtzuwachs der Boycottpartei zu ver¬
hindern. Solange daS Gebühren der Verrufserklärer nur mit
Worten verurtheilt wurde , waren die kleinen Gewerbetreibenden
nur zu leicht geneigt, mit ihnen Frieden zu machen , sich auf ihre
Seite zu schlagen, um nicht größeren Schaden zu erleiden. Wenn
sie wissen , daß sie für den Verlust sozialdemokratischer Kundschaft
anderweit Ersatz erhalten , dann können sie sich ihre Unabhängig¬
keit gegenüber den terroristischen Gelüsten der Boycotter wahren .
Darin liegt der Nutzen der neuesten Ereignisse auf diesem Gebiete,
daß die bürgerliche Gesellschaft endlich die Nothwendigkeit einsieht,
die Solidarität ihrer Interessen nicht mehr nur theoretisch zu be¬
tonen , sondern auch praktisch zu bethätigen .

Kiel , 22 . Juni . Der Kaiser und die Kaiserin, welche mit
dem Prinzen Adalbert um 3 Uhr 35 Min . Nachmittags hier
eingetroffen waren , fuhren nach kurzem Aufenthalte im Schlöffe
in Begleitung deS Prinzen Heinrich von der Barbarofsabrückr
mit dem Kaiserboot unter dem Salut der Kriegsschiffe an Bord
der kaiserlichen Yacht „Hohenzollern " . Letztere hißte um 4 Uhr
die Kaiserstandarte .

Li egnitz , 21 . Juni . Hier -sind bis jetzt 19 Personen
am Typhus erkrankt, von denen sich , wie daS Lieg » . Tagebl .
meldet , 11 auf dem Wege der Besserung befinden.

« » < ! * » >.
Pest , 22 . Juni . DaS Oberhaus nahm die Civilehegefetz -

vorlage in zweiter und dritter Lesung mit dem als vorletzten
Paragraphen einzuschaltendenAnträge deS Grafen Aladar Andrassy
an , welcher besagt, daß das Gesetz die religiösen Pflichten unbe¬
rührt läßt. Der Antrag, gegen den die Regierung nichts einzu¬
wenden hatte, wurde mit 114 gegen 79 Stimmen angenommen.

Rom , 22 . Juni . Auf Wunsch der Behörde von Palermo
gehen demnächst neue Truppenverstärkungen nach den Städten
Grotto, Villarofa , Conniliai, Palama, Favara und Francofonte
ab , wo eine aufständische Gährung in de» letzten Tagen aufS
Aeußerste gestiegen ist . Die Polizei entfernte zahlreiche Plakate »
die die Arbeiter zum Aufstande auffordern . Der Schluß deS Auf¬
rufs lautet : „Tod CriSPi ! ES lebe Defelice ! Nieder mit den
Feiglingen ! Besser ist eS , durch Kugeln, als durch Hunger zu
sterben !" Der Aufruf ist in vielen taufend Exemplaren ln Ar¬
beiterkreisen verbreitet .

London , 22 . Juni . Das Polizeigericht von Bowfireet
verfügte die Auslieferung deS Steuermanns Hermann Spree von
der deutschen Bark „ Paul Jsenberg " an Deutschland. Spree ist
bekanntlich der Ermordung des Seemanns Peterfen auf hoher See
angeklagt.

London , 22. Juni . Dem „Reut. Bur." wird aus Shang¬
hai vom 22 . Juni gemeldet: Nachrichten auS Korea zufolge be¬
finden sich gegenwärtig 4000 japanische Truppen kn Chemulpo
und 1600 In Soeul. Die jüngst wieder eingeschiffte» japanischen
Truppen bestanden nur auS Marineinfanterie.

London , 22. Juni . Nach einer Meldung der „TimeZ"
aus Tientsin von heute wurden japanische Streitkräfte auf Korea
gelandet, wodurch eine Spannung in den Beziehungen zwischen
China und Japan entstanden ist. Die telegraphische Verbindung
mit Korea ist unterbrochen.

Madrid , 22 . Juni . In der Provinz Pontevedra fanden
anläßlich der Steuereinziehung Ruhestörungen statt , wobei 3
Personen getödtet und zahlreiche verwundet wurden . Die Zahl
der Beschäftigungslose» in BiScaya nimmt täglich zu. Man be¬
fürchtet Ruhestörungen.

Tanger , 22. Juni . Nach einer Meldung auS Fez vom
17 . Juni hat Muley Omar, Bruder von Abdul Aziz , diesen als
Sultan anerkannt , und hält die Ordnung in Fez aufrecht. Die
dortigen Europäer werden durch Truppen geschützt. Die Stämme
der Aittousi versuchten die Stadt Sefru zu plündern, wurden aber
zurückgeschlagen ; von Fez sind Verstärkungen dahin abgegaugen.
Die Landstraßen sind durch Räuberei unsicher, Handel und
Wandel stockt .

New York , 22 . Juni. Der „New York Herald " meldet
aus Panama , die Beziehungen zwischen Nicaragua und Costarica
seien gespannte ; Nicaragua ziehe Truppen an der Grenze zu¬
sammen , Costarica rüste ebenfalls .

R a r i » e.
8 Wilhelmshaven , 23. Jnnl. Briefs, rc. für das Kommando der

MandveraeschwadsrS, Geschw.-Lhef : Bize -Admiral Koester und Uaggfchiff S.
M. S . „Baden" , S . M . SS . „Bayern, Sachsen , Württemberg, PseU",
Komdo der H. Divsio« deS ManövergefchwaderS , Lhef : Kontreadmiral von
DiederichS und Flaggschiff S . M . S . „König Wilhelm « S . M. SS . „Deutsch¬
land , Friedrich der Große, Wacht" sind bis 2. IM cr. Morgens 8 Uhr «Sch
Kiel, bis 9 .7 . nach Memel, bis 12 .7. nach Neufahrrvaffer, bS 23.7. nach Siel,
bis 30.7 . nach BnmSbüttel, bis 1.8. «bdS. 8 Uhr nach WilhhelmShaven , bis
6.8. MrgS . 8 Uhr nach Borkum , 10.8. MttgS . nach Helgoland , vom 11 .8. u.
bis aus Weiteres nach Wilhelmshaven ; sür daS Kommando der Torpedoboots¬
flottille . Lhes: Korv.-Kpt. Zehe und Flottillenschiff S . M. S . „ Blitz " Komdo .
der III . TorpedobootSdiviflou und S . M. SS . „V4, 826 , 27, 28 , 29, 30 ,
31 "

, das Kommando der II . TorpedobootSdiviflou und S . M . SS . „V8 ,
8 66, 68, 69 , 70, 71 , 72" find btS 23.7 . Morg . 8 Uhr nach Kiel , btS 30.7.
Morgens 8 Uhr nach Brunsbüttel, btS 1.8. Abends 8 Uhr nach Wilhelms¬
haven , btS 6.8 . Morgens »ach Borkum , btS 10 .8 . MttgS. nach Helgoland ,
vom 11 .8 . und btS auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dtrtgiren. — »n
Stelle deS ZahlmstrS. KoepSe ist U.-Zahlm . Hagemeister an Bord S . M. S.
„ Gefion " kommaudttt .

— Lteui. z . S . Boedtcker, Lehrer der Ober -Feuerw .-Schule , ist zu drei¬
tägigem Ausenthalt hier eingetroffen. — Lieut . z- S . Thye» ist vom Urlaub
zurückgekehrt . — Kapit.-Lteut. Hoepuer hat nach Abgabe des Dienstes als
I. Offizier S . M . S . „ Frtthjof " Urlaub bsS 14. IM «ach Altona
angetreteu.

— Breme«, 22. Juni. Der Unterstaatssekretär Vizeadmiral
Hollmanu traf gestern , begleitet von mehreren Käthen , in Bremen
ein und nahm Wohnung in HillmannS Hotel.

— Kiel , 21 . Juni . Der englische Admiral Montagu mit
seiner Rennyacht „ Carina" ist hier eingetroffen. Er wurde von
den Schiffsbesatzungen mit Hurrah begrüßt und unternahm am
Morgen mit dem Prinzen Heinrich eine Hafenrundfahrt .

— Kiel, 22 . Juni. DaS Panzerschiff „Brandenburg" hat
gestern die Werft verlassen und an Boje 5 neben dem Panzerschiff
„Friedrich der Große " festgemacht .

— Berlin , 21 . Juni . Das Kanonenboot „Loreley" , Kmdt.
Korv .-Kapt . Grolp, ist am 20. Juni in Caiffa angekommen ;
daS Kanonenboot „IMS"

, Kmdt. Korv .-Kapt . Graf v . Baudisstn,
wird am 22 . Juni von Hiogo nach Chemulpo (Korea) wieder in
See gehen .

— Stettin , 22. Juni . Mt dem Dampfer „Vulkan" wurde»
gestern die für daS Panzerschiff „ Weißbenburg" bestimmten großen
Thurmgeschütze von hier nach Swinemünde geschafft, wo sie mittelst
deS große» Schwimmkrahns deS „Vulkan" , der bereits durch
den Eisbrecher „Stettin " dorthin geschleppt worden ist, an Bord
gehoben werde».

— London , 22. Juni. Dem „Rentertchen Bureau" wird
über Auckland a«S Samoa vom 14. Juni gemeldet , daß daS
britische Kriegsschiff „Cura yao " und der deutsche Kreuzer „Bussard "
zusammen daS Rrbellenlager aussuchten und die Führer der Auf-



ständischen benachrichtigten , daß sie nicht angegriffen werden würden ,
wenn sie 10 Häuptlinge und 50 Gewehre einlieserten. Falls sie
zur Fortsetzung der Feindseligkeiten entschlossen seien, so sollte »
sie ihre Frauen und Kinder an Bord der Schiffe senden . Die
Rebellen übersandten darauf 10 Häuptlinge und 50 werthlose
Gewehre, besetzten jedoch »ach Abfahrt der Schiffe aufs Neue die
Forts und feuerten in daS Dorf, wo sie Maltetoa vermutheten ,
augenscheinlich in der Absicht , den König zu tödten . Die Regie¬
rungstruppen schlugen mit geringen Verlusten den Angriff ab.
Der König ließ bekannt machen , daß er von dem Anschlag gegen
feine Person schmerziich berührt sei . Die Scharmützel dauerten
fort , ohne daß es zu einem ernsten Gefecht kam.

— Mo de Janeiro , 21 . Juni, lieber den Kampf der
brasilianischen, auS zehn Schiffen bestehenden Regierungsflotte und
dem stärksten Schiffe der Aufständischen , dem „ Aquidaban «

, bei
Desterro am 16 . April werden nachträglich noch einige interessante
Einzelheiten bekannt. Die Regierungsflotte eröffnet« die Feind¬
seligkeiten , indem sie die Stellungen der Revolutionäre an der
Küste von Santa Catharina zu beschießen begann. Der „ Aqui¬
daban " , welcher ohne Dampf dagelegen hatte , heizte sogleich seine
Kessel und schoß mit seinen vier Mitrailleusen auf die Schiffe der
Regierung . Bald darauf ließ er auch seine schweren Geschütze in
Thätigkeit treten , doch richteten dieselben auf den Fahrzeugen der
Gegenpartei keinerlei Schaden an , da die Rebellen zu hoch zielten
und über die Schiffe hinwegschossen . Der Kampf währte vier
Stunden, dann trat die Katastrophe ein, welche nach einem Be¬
richte der Kolonie-Zeitung (Brasilien) von Offizieren des deutschen
Kreuzers „Arcona « , der sich in der Nähe befand, folgendermaßen
geschildert wird : „Der „ Aquidaban " lag in der Nähe der Festung
Santa Cruz , als er von drei Torpedobooten angegriffen wurde.
Die übrigen Schiffe deS Geschwaders blieben weit draußen liegen.
Nachdem die mit rasender Schnelligkeit fahrenden Boot« auf Schuß¬
weite heraugekomme» waren , schossen sie je einen Torpedo auf
den „Aquidaban " ab, worauf sie wandten und mit gleicher Ge¬
schwindigkeit wieder dsvoneiltrn . Zwei der abgeschofsenen Torpe¬
dos trafen ihr Ziel , daS dritte Boot fehlte. Sofort nach der er¬
folgten Explosion begann der „Aquidaban « langsam zu sinken,
während die Mannschaft, nachdem sie noch in der Eile die Geschütze
unbrauchbar gemacht , sich in die Boote und auf den „Jiavemirim"
rettete . Einige Osfiziere kamen an Bord der „Areona « und baten
den Kommandanten , Kapt. z. S . Hofmeier um Schutz, welcher
ihnen von diesem jedoch verweigert wurde . Kapittän z . S . Hof¬
meier stellte den Offizieren die Frage , wo sich ihr Kommandant
befinde , und auf die Antwort, derselbe sei noch an Bord deS sin¬
kenden „Aquidaban "

, sagte er, so würden sie hoffentlich wissen ,
was ihre Pflicht sei . Die Herren sollen bei ihrem Abgänge ziem¬
lich lange und verdutzte Gesichter gemacht haben. Daß ihr Platz
an der Seite deS Kommandanten sei, war ihnen vorher nicht bei¬
gefallen, ihnen war eS nur darum zu thun , ihre werthvolle Haut
so gut und schnell als möglich in Sicherheit zu bringen , eine
Krankheit, von der übrigens die gesammten Herren von der gold¬
gestickte » Devise „Vsücsr ou worrsr" (Siegen oder sterben), nach¬
dem eS mit dem „ Siegen " nichts geworden, plötzlich befallen zu
sein schienen. Die deutsche Korvette benachrichtigte die Regierungs¬
flottille, daß der „Aquidaban " von seiner Bemannung verlassen
sei und rteth schleunige Maßregeln zur Verhütung deS vollständige»
Sinkens des aufständischen Schiffes an . Später begaben sich ver¬
schiedene Osfiziere der „Arcona « an Bord deS äußerst langsam
sinkenden Schiffes, um die von den Torpedos angerichteten Be¬
schädigungen zu besichtigen . Zufällig war die Stelle, wo daS
Schiff sank, ziemlich seicht, so daß daS Bugspriet über dem Wasser
Hervorstand. Die Schiffe der Regierung nahmen eine Anzahl
Verwundete vom „Aquidaban « an Bord, auch wurden sogleich
nach der Katastrophe Kutter auSgesetzt , welche die mit den Wellen
ringenden Schiffbrüchigen retteten . Die sämmlichen Ueberlebenden
wurden alS Gefangene auf einem der Schiffe nach Rio geschickt .
Der „Aquidaban " ist dann später wieder flott gemacht und von
Desterro nach Rio gebracht worden . Admiral GonyalveS hat den
Namen deS Schiffes in „Dezrseis de Nbril « (16 . April ) um-
geäudert.

die

L » k « l e
23. Juni . Die beiden Stammschiffe

der Reservedivision,
'

„Beowulf « und „ Frithjof« , werde» am 25 . d
MtS. wieder dir Nebungsfahrten beginnen. Das UebungSfeld
wird vorläufig die Nordsee sein . Am 2. Juli gehen die Schiffe
nach Arendal in Norwegen in See, von welcher Reise sie nach
eintägigem Aufenthalte in Arendal bereits wieder am 7 . Juli hier
einzulaufen beabsichtige ».

8 Wilhelmshaven, 23 . Juni. S . M . S . „ Brummer« ist
gestern Mittag in Helgoland eingetroffen und geht heute wieder
von dort in See.

8 Wilhelmshaven, 23 . Juni . S . M. Trpdbte. „ 8 2 , ^
und 21 " sind heute Morgen hier wieder eingetroffen.

8 Wilhelmshaven, 23 . Juni . Nach Mittheilung des Kam
mandsS der Mar.-Stat . der Ostsee sind für die Zusammenstellung
von Verfügungen und Bestimmungen, welche auf das gesammte
Maschinenwesen Bezug nehmen, der III . Nachtrag und Deckblätter
erschiene».

Wilhelmshaven , 23. Juni. „ Wo liegt Wilhelmshaven?
Diese Frage erscheint ebenso sonderbar als überflüssig — für
Leser unseres Blattes wenigstens. Man sollte eigentlich aunehmen
daß . jeder halbwegs Gebildete nachgerade sich einen Begriff davon
hätte machen können , wo man Deutschlands jüngste Stadt
suchen hat. Und doch scheint Manchem „Wilhelmshaven « noch
ein böhmisches Dorf zu sein . Zum mindesten läßt darauf eine Post
karte schließen , die wir heute von einer Buchhandlung in Leipzig
erhielten. Die Karte enthält nämlich in der Adresse als Orts
bezeichnung „ Wilhelmshaven « (richtig geschrieben ) mit der näheren
Bezeichnung „ Hessen-Nassau" . Das war jedenfalls daS Schlimmste
waS unS passiren konnte, daß wir aus der einen Seite zu
blinde« Hessen , auf der anderen zu den Nassauern gerechnet werden.

Wilhelmshaven , 23 . Juni . Bei der Neuregelung des Ab
gabenwesenS nach Anleitung des neuen Kommunalsteuer-GesetzeS
wird von einer Anzahl von Städten auch die Einführung einer
Steuer auf Lustbarkeiten in Erwägung gezogen werden. Bisher
ging man auch seitens der Kommunal-AufsichtSbehörden davon
auS, daß nur die öffentlichen Lustbarkeiten besteuert werden könnten
daß von diesen aber noch diejenigen auszuscheiden seien, bei welchen
ein höheres wissenschaftliches oder Kunstinteresse obwalte .
Kommunalsteuer-Gefetz hat nun den Gemeinden die Besteuerung
von Lustbarkeiten allgemein gestattet, ohne Einschränkungen hinzu
zufügen. Dadurch ist allerdings nicht beabsichtigt , die Besteuerung
jeder Lustbarkeit von unzweifelhaft rein häuslichem Charakter
ermöglichen , oder die Besteuerung der Lustbarkeiten mit einem
höheren wissenschaftlichen oder Kunstintereffe den Gemeinden
empfehlen. Mit der Abstandnahme von der bisher festgehaltenen
grundsätzliche » Beschränkung der Besteuerung auf öffentliche Lust
barkriten soll vielmehr einerseits den Umgehungsversuche» wirksamer
begegnet , andererseits den Gemeinden die Möglichkeit eröffnet
werden, die Besteuerung auf solche Lustbarkeiten auSzudehnen,
welche nach ihrer Zugänglichkeit oder ihrem Umfange mehr oder
minder von derselbe » Bedeutung wie die öffentlichen Lustbarkeiten
sind , beispielsweise also die von größere» geschloffenen Gesellschaften

für ihre Mitglieder veranstalteten Lustbarkeiten. Die Besteuerung
von Lustbarkeiten mit einem höheren wissenschaftlichen oder Kunst -
intercsie dürfte nur dann gerechtfertigt erscheinen , wenn zugleich
auf Selten deS Unternehmers die Absicht der Gewinnerzielung
zum eigenen Vortheile und nicht zu Gunsten wohlthätiger oder ge¬
meinnütziger Zwecke besteht . Wir erachten eS für «ngezeigt, daß
die Gemeinden von der Vollmacht deS Gesetzes , die Lustbarkeiten
zu besteuern, also eine LuxuSsteuer einzuführen , unter den ange¬
gebenen bezw . sonst örtlichen Verhältnissen entsprechendenBeschrän¬
kungen Gebrauch machen , insbesondere wenn dadurch ermöglicht
wird , eine verhältnißmäßig hohe und deshalb drückende Kommunal-
Einkommensteuer zu ermäßige» . Ein Muster zu solcher Besteuerung
ist in der Ausführungs-Anweisung der Minister deS Innern und
der Finanzen zum Kommunalsteuer-Gesetz enthalten .

Wilhelmshaven , 23 . Juni. Die am Donnerstag Abend
in „ Burg Hohenzollern « abgehaltene Monatsversammlung deS
„Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz " war sehr gut besucht.
Ausgenommen in den Verein wurden 7 neue Mitglieder , so daß
der Verein augenblicklich 97 zahlende Mitglieder hat . AuS dem
Bericht deS Vorsitzenden über die Aussichten der Ausstellung ging
hervor , daß dieselbe erfreulicher Weise einen Umfang an¬
nehmen wird , wie kaum zu erwarten war. Nicht nur viele
der berühmtesten Züchter Deutschlands haben ihre Thiere an¬
gemeldet , sondern auch da§ Ausland betheiligt sich . Betreffs
des LooSvertriebeS konnte berichtet werden , daß die Loose flott
umgesetzt und bis auf einen kleinen Rest vergriffen find
Von der Stadt Wilhelmshaven , der St . Johanni -Brauerei, dem
Geflügelverein Bant , sowie von mehreren hiesigen Privaten , sind
Ehrenpreise gestiftet , wovon die Versammlung dankend Kenntniß
nahm . Beschlossen wurde , den Ehren-Präsidenten der Ausstellung ,
Herrn Bürgermeister Oetken, zu ersuchen , die Ausstellung am
Sonntag , den 1. Juli , Mittags 12 Uhr eröffnen zu wollen . Um
1 Uhr soll daS Festessen in der hierzu besonders auSgeschmückten
Halle an der Börsenstraße beginnen , an welchem voraussichtlich
viele Mitglieder deS Vereins mit ihren Damen , sowie viele Gäste
theilnehmen. Die Restauration in der Halle hat Herr Schladitz
übernommen . Um 3 Uhr soll die Ausstellung für daS Publikum
geöffnet werde». Beschlossen wurde ferner , den Schülern der
iädtischen Schulen (Mittel- ünd Volksschule ) , sowie den Kindern
deS städtischen Armenhauses , in Begleitung der Herren Lehrer ,
am 2. und 3 . Ausstellungstage , in den Stunden von 8 bis 10
Uhr Vormittags, freien Zutritt zur Ausstellung zu gewähren.

Wilhelmshaven , 23. Juni. Der Radfahrer- Verein
„All-Heil" begeht morgen die Feier feines Stiftungsfestes . Um
12 Uhr soll großes Chaussee -Wettrennen stattfinden . Um 3 Uhr
durchfahren die Reiter in festlichem Korso die Stadt und begeben
Ich dann zum Park, woselbst ein Festkonzert abgehalten wird .
Nach dem ersten Theil werden die Preise an die Sieger vertheilt .
Mit einem Tanzkränzchen wird die Feier beschlossen werden.

Wilhelmshaven , 23 . Juni. Die Betheiligung am Tonnen
Magen in Bant scheint eine ziemlich bedeutende zu werden , da
auch Reiter auS Oldenburg an dem Spiele theilnehmen werden.
Um den WilhelmShavenern den Besuch deS TonnenschlagenS zu
erleichtern, wird von 3 Uhr ab in kurze » Zwischenräumen von
„Burg Hohenzollern « ein Omnibus abgelasse » werden.

-j- Bant , 23 . Juni . Wir berichteten vor kurzem über den
Plan, Hierselbst eine Feuerversicherung auf Gegenseitigkeit zu
gründen . In die ausgelegte» Listen haben sich ziemlich viele Per¬
sonen eingezeichnet , so daß der Plan wohl zur Ausführung ge¬
langen dürfte . — Herrn Drechslermeister E. von der Bismarck-
Iraße wurde vor dem Gasthofe „Zum Banter Schlüssel« daS
Zwrirad gestohlen. — Von einem bedauerlichen Unglücksfall
wurde der Knabe eines Einwohners betroffen. Derselbe machte
sich trotz Warnung deS Fährmanns bei der Kette deS zum Ueber-
setzen dienenden PrahmS beim Hafen zu schaffe». Die Kette tra
den Knaben hierbei so unglücklich , daß ihm 2 Finger abgeschlagen
wurden .

Neuende, 22. Juni. Heute verstarb hier an den Folgen
eines unglücklichen Sturzes vom Pferde , den er vor einigen Tagen
gethan , der berittene Grenzaufseher Herr Speckmann im Alter
von 61 Jahren . Sp . war einer der ältesten Beamten hier und
in der Umgegend und hatte in den ersten Jahren , vor der Ent¬
stehung von Wilhelmshaven im Jädegebiet , solange Preußen noch
auf oldenburgische Steuerbeamte angewiesen war, werthvolle
Dienste geleistet . Mit ihm ist ein tüchtiger, allgemein geachteter
Beamter und ein braver , allseitig beliebter Mensch dahingegangen

A«S der Umgegend «nd der Provinz.
O Oldenburg, 23. Juni . Aus Anlaß des am 8 . Juli

stattfindenden Geburtstages S . K. H. des Großherzogs veran¬
stalten die sämmtlichen hiesigen und auf den verschiedenen Stationen
beschäftigten Beamte» der Großherzogliche» Eisenbahnverwaltung
nebst ihren Familien einen gemeinsamen Ausflug nach dem Neuen¬
burger Urwald , wozu die Großherzogl . Eisenbahn-Direktion ihren
Beamten einen Sonderzug zur Verfügung stellt. Im Kaffeehause
bei Barel wird ein gemeinschaftliches Festmahl stattfinden . — Ver
schieden? Mitglieder deS „ Oldenburger Reitklubs « unternehmen
am morgigen Sonntage einen gemeinsamen Ausflug nach Wil
helmShaven, um dem dort von dem Reitlehrer Hrn . Baartz arran-
girten Reitfeste (Tonnenschlagen) beizuwohnen.

fif Aurich , 22 . Juni . Ober -RegierungSrath Brunner hier
selbst ist zum Ober -Prästdialrath deS Oberpräsidiums der Provinz
Hannover ernannt worden .

Geestemünde, 21 . Juni. Zu dem. Unfall des Norddeutsche»
LloyddampserS „Stuttgart" ^ der auf der Reise von Bremen nach
Newyork und Baltimore am 17 . d . MtS. bei Start Point fest
gerieth, liegen jetzt einige nähere Nachrichten vor. Die Strandung
erfolgte am Sonntag Morgen 6 Uhr während dichten Nebels ,
und zwar lief daS Schiff zwischen zwei scharfe Felsen auf die san
dige Küste etwa eine Meile von dem Feuerthurm Start Point
Der Dampfer war mit dem Vordertheil aufgelaufen , während daS
Hintertheil flott blieb. Zum Glück herrschte leichte Brise und
die See war ruhig . Inzwischen war der von Baltimore kommende
Lloyddampfer „Gera" um 2 Uhr Nachmittags die Station Prawle
Point passirt und LloydS Agenten hatten versucht , die „Gera
mit einem Dampfer zu erreichen, WaS ihnen auch gelang. Nach
dem sie den Kapitän von dem Unfall der „ Stuttgart" in Kenntniß
gesetzt hatten , ging dieser sofort mit seinem Schiffe «ach der
Strandungsstelle ab, um Hülfe zu leisten . Um 5 Uhr Nachmittags
gelang eS dem Dampfer „ Gera" mit Hülfe von zwei englischen
Schleppdampfer», die längs der Stuttgart befestigt wurden , den
Postdampfer abzuschleppen . AlS die „ Stuttgart" wieder in tiefem
Wasser war, wurde sie aufs Genaueste untersucht. Nachdem sich
herausgestellt hatte , daß daS Schiff gänzlich unbeschädigt geblieben
war, erhielt es eine Seetüchtigkeits-Bescheinigung und ging um
7 Uhr Abends nach Newyork weiter.

Lehe , 21 . Juni . Mit dem Bau der Bahn Geestemünde
Cuxhaven mit Abzweigung nach Bederkesa ist gestern in größerem
Umfange auf einzelnen Baulooseu begonnen worden.

« e r « 1 s ch t e ».
—* Berlin , 21 . Juni. Ein gräßlicher Etsenbahnunfall

ganz analog dem vor einiger Zeit bei Charlottenburg borge

Stationen Beusselstraße und Wedding ereignet. Gegen 5 Uhr
arbeiteten bei dem Uebergang der Hamburger und Lehrter Bahn
zwei Colonnen Streckenarbeiter . Bei der größeren Colonne versah
ein Sicherheitswächter den Warnungsdienst , während bei der
kleineren Colonne ein solches Wachorgan fehlt« . Plötzlich wurden
die Arbeiter der kleineren Colonne von einem vom Wedding nach
Moabit fahrenden Nordringzuge überrascht. Zwei Arbeiter retteten
ich , indem sie die Böschung hioabsprangen , ein Mann wurde von
)er Lokomotive gestreift, einem andern wurde» die Beine abge¬
fahren und ein Arbeiter wurde von den Rädern der Lokomotive
zermalmt . Nachdem die Maschine zum Stehen gebracht war ,
wurden die blutigen Ueberreste deS einen Unglücklichen zusammen-
gelesen ; derselbe war auf der Stelle getödtet worden . Der Tod
ist durch Quetschung deS Brustkastens eingetreten . Der andere
Arbeiter lebte noch , hatte aber sehr schwere Verletzungen erlitten .
Beide Arbeiter sind erst vor einiger Zeit vom Militär entlassen
worden und nicht verheirathet .

Harburg , 21 . Juni . Gestern Nachmittag war der komman-
dirende General deS 9 . Armeekorps, Gras von Waldersee, zur
technischen Besichtigung des hiesigen Pionierbataillons Nr . 9 hier
anwesend. DaS Bataillon hatte eine 430 m lange Brücke über
)Ie Elbe geschlagen , wovon etwa 50 m in ca . A Stunde» im
Beisein deS Grafen hergestellt wurden. Die Brücke besteht neben
den vorhandenen UebungSpontonS zum größten Theil aus schwim¬
menden Unterstützungen, welche durch Tonnenflöße auS Petroleum¬
tonnen und requirirtem BehelfSmaterial konstruirt sind. An den
beiden Ufern sind besondere Vorrichtungen eingebaut worden,
welche daS Passiren der Brücke auch für die schwersten Festung¬
geschütze bei jedem Wafferstande erlauben . Für einen derartigen
großen Brückenschlag auS unvorbereitetem Material sind lumsang -
reiche Vorbereitungen nothwendig , welche besonders in der Schwierig¬
keit der Beschaffung deS Materials bestehen . Im Ganzen sind
etwa 2000 Petroleumtonnen zur Verwendung gekommen , von
denen je 8 und 8 durch zwei Querbalken zusammengesügt wurdeen.
Graf von Waldersee sprach sich sehr lobend über die Arbeit deS
Bataillons auS. Ein zahlreiches Publikum sah de» interessanten
und flinken Uebunge» der Pioniere von der Elbbrücke aus zu. —
Die Regimenter der 20 . Division und deS Feldartillerir-RegimentS
von Scharnhorst werden vom 30 . August bis 3 . September in
der Nähe von Harburg ihre Brigademanöver abhalten .

—* EiSleben , 22 . Juni . Heute wurde ein durch die
Erdsenkungen beschädigtes HauS polizeilich geräumt , weil der
Aufenthalt in demselben lebensgefährlich ist.

—* Mainz , 21 . Juni. Bei einer Husarenübung in der
Nähe von Hochheim wurde ein Dreijährig-Freiwilliger durch einen
Schuß in den Unterleib mit einer Platzpatrone lebensgefährlich
verletzt .

* RüdeS heim , 21 . Juni . Im Speisesaal deS „ Hotel
Jung« brach gestern Abend Auer auS. Der Speisesaal und
einige Zimmer sind ausgebrannt. Der Brand verursachte eine
Panik unter den zahlreichen Hotelgästen.

—* Bingen , 21 . Juni . An Bord deS zu Berg fahrenden
Schnelldampfers „ Haniel 3 " ereignete sich heute um die Mittags¬
stunde ein schrecklicher Unglücksfall. Während der Dampfer daS
Bingerloch pasfirte, platzte daS Hauptsiederohr , dessen mächtig auS -
strömender Dampf zwei Mann der Besatzung sofort tödtete und
zwei derart verbrühte , daß an dem Aufkommen deS einen ebenfalls
gezweifelt wird . Der Dampfer ging gleich nach dem Unfall hinter
dem Mäusethurm vor Anker ; die Verletzten wurden nach Aßmanns¬
hauser , gebracht.

—* BreSlau , 22 . Juni . Amtlicher Meldung zufolge ist
die Bahn Pleß-Dzieditz dem Verkehr wieder übergeben. AuS
Oderberg wird gemeldet, daß auf dem österreichischen Gebiete ein
Wolkenbruch niederging ; der Rege» hat Alles, waS noch zu retten
war, verdorben .

* Thor » , 22 . Juni . Die Weichsel ist seit gestern um
2 »/, Meter gestiegen und steigt rapide weiter . Heute Nacht wird
Höchstwasser erwartet. Da daS LoSreißen der festgelegenen Holz-
trasten befürchtet wird , so steht ein Dampfer zur Hilfeleistung
bereit.

* Pest , 22 . Juni . Infolge einer Kesselexplosion der
Dampfmühle PodlevSzkyS in Tura wurden 14 Personen ver¬
wundet , von denen 3 starben.

—* Neapel , 21 . Juni . In der Strafkolonie aus der
Insel Pianosa brach in Folge harter Behandlung eine blutige
Revolte aus- 800 Sträflinge schlugen mit ArbeitSgeräthen auf
die Bedeckungsmannschaft los , die genöthigt war , die Schußwaffen
zu gebrauchen. In dem Kampfe wurden 130 Mann getödtet ,
96 verwundet . Zwei Kriegsschiffe find nach Pianosa entsendet
worden.

—* Tokio , 22 . Juni . DaS Gebäude der deutschen
Gesandtschaft wurde durch das heftige Erdbeben schwer beschädigt
und ist zur Zeit unbewohnbar . DaS Personal blieb unverletzt .

—* Lüttich , 22 . Juni . Hier kamen einige vereinzelte
Fälle choleraähnlicher Erkrankungen ohne epidemischen Charakter
vor ; in JemappeS fanden gestern 10 Erkrankungen statt ; in
Seraing kamen ebenfalls einige Fälle vor, von denen einer tödt -
ltch verlief. Sämmtliche Erkrankungen fanden in ungesunden
Stadtvierteln statt . Die Erkrankten aßen Obst oder tranken un¬
reines Wasser. Die Behörden ergriffen die notwendigen Maß¬
nahmen.

—* London , 22. Juni . Der norwegische Schooner
„Farvel " , von Rotterdam nach Laguna gehend , ist in Dover mit
sechs Schiffsleuten deS deutschen SchoonerS „ Marie Stahl« ange«
kommen , welcher in der Mittwoch Nacht bei Beachy-Head nach
einem Zusammenstoß mit dem Schooner „Farvel " untergegangen
ist . Der Kapitän , Steuermann, Koch und Schiffsjunge sind er¬
trunken.

—* London , 22 . Juni . Eine Feuersbrunst fand heute in
Finsbury In der Nähe der City statt und zerstörte 18 Waaren-
lager . Wie es heißt , werden dadurch beinahe 2000 Arbeiter be¬
schäftigungslos.

—* London , 22 . Juni . Nach einer Meldung deS Reu-
ter' schcn BureauS auS Yokohama und Tokio verursachte gestern
Nachmittag ein heftiges Erdbeben große Zerstörungen . Durch
einsallende Häuser wurden mehrere Eingeborene getödtet und viele
verletzt . DaS Eigenthum der angesessenen Europäer erlitt großen
Schaden.

—* Singapore , 19 . Juni . So lange die Pest in China
wüthet , wird Schiffen, die von dort kommen , die Landung chine¬
sischer Auswanderer auS° Häsen südlich von Foochow in den
StraitS Settlements nicht gestattet sein . — In Hongkong find
während der Woche , die mit dem 24 . Mai endigte, 500 Erkran¬
kungen und 400 Sterbesälle vorgekommen. In Saigon und
anderen französischen Häfen ist eine Quarantäne verhängt worden.
Die Chinesen leisteten den Gesundheitsbeamten starren Widerstand .
Sie umgehen die Besichtigung und schleppen ihre Kranken von
HauS zu HauS . Sie verbarrikadiren ihre Häuser , damit du
Polizei nicht hinein kann und schleudern häufig Steine auf du
Beamten . — In Canton, wo die Pest auSbrach, gab eS, alS der
letzte Dampfer abfuhr , 200 Fälle täglich . Im März und AM
aber waren «S 500 . In Hongkong wußte man gar nicht b»
April , daß die Pest in Canton auSgebrochen sei , obwohl sie

kommen «« , hat sich am Mittwoch auf dem Nordring zwischen den j der letzteren Stadt schon im Februar ausgetreten ist.



—* (Der Verdienst der Spielhöllen .) Ein französisches
Blatt hat berechnet , wie viel die Besitzer der hervorragendsten
Spielhöllen durchschnittlich in jedem Jahre verdienen ; wir lassen
die interessanteListe hier folgen : Dünkirchen. Casino 300 000 FrkS. —
Boulogne, städtisches Casino 800000 — Trouville, Casino 450000 ,
Trouville, Hotel Eden ISO 000 — Dieppe, Casino 200 000 —
Cabourg, Casino 380000 — FHcamp , Casino 100000 — Le
Havre , Casino 200000 — Le Havre , Frascati ISO 000 — Le
Tlbport, städtisches Casino SO 000 — Berck (?) , Casino ISO 000 —
Strand von Olonne , Casino 100000 — Rogan am Meere , Casino
100000 — Arcachon, mehrere Spielhäuser 100000 — Biarritz ,
Casino 1 Million — Schloß Biarritz ISO000 — BagutzreS de
Luchon , Casino 400000 — Palavaz, Casino 200000 — Aix Les
BainS, Casino 1 Million — Besanyon , Casino 120 000 — Vichy ,
Casino SO 000 — Vichy , Internationales Hotel 600000 — Vichy ,
Eden 360 000 — Vichy , Alcazar SO 000 — Vichy , Restauration
30000 — Royal, Casino 600000 . — Im Ganzen stecken also
die Spielhöllenpächter jährlich 8480000 Frks . Reingewinn in ihre
Taschen ; einen doppelt so großen Gewinn erzielt Monte Carlo,
die Königin der Spielhölle » , die in obiger Aufstellung nicht berück
sichtigt worden ist.

—* Der größte Silberklumpen , den je ein Bergwerk geliefert,
Ist kürzlich in der sog. SmugglerS Mine in Aspen , Colorado , zu
Tage gefördert worden . Daselbst stieße» dieser Tage die Bergleute
auf einen gewaltigen Erzklumpen und als sie ihn näher besichtigten ,
fanden sie, daß eS ein gewaltiger Block von fast reinem Silber sei.
Nach beträchtlicher Arbeit gelang eS endlich , den riesigen Erzklumpen ,
der ein Gewicht von 3300 Pfund hatte und ein Kapital von
25000 Doll - repräsentirt, an die Oberfläche zu schaffen. ES ist
das größte Stück beinahe ganz reinen Silbers , von dem man
jemals gehört hat und stellt den vor einigen Jahren in der
Gibson -Mine daselbst gefundenen Silberklumpen von 300 Pfund
vollständig in Schatten .

—* Im hydrographischen Amte zu Washington werden um¬
fassende Vorbereitungen getroffen zu einer Reihe von Versuchen ,
Richtung und Trift der Meeresströmungen vermittelst Aufsetzen
von Flaschenposten zu bestimmen . Die bisherige» wiewohl zahl¬
reich angestellten Versuche haben auS dem Grunde kein befriedigendes
Resultat geliefert, weil die Flaschen wenig auffällige Merkmale
boten , so daß man sie nicht sah, oder, wenn man sie vielleicht
entdeckte , so gaben sich die wenigsten Schiffsführer die Mühe, die¬
selben aufzuftschen . Nunmehr soll eine besondere Art von Flaschen
hergestellt werden, die durch Form und Farbe sowohl, wie durch
ihre Größe sich weithin erkennen lassen . Die Basis ist umfangreich,
der Hals lang und schlank. Außen werde» diese Flaschen die
Initialen H . O . (Hydrographie Office ) , sowie eine Unterscheidungs-

ummer tragen , die beide weithin sichtbar find . Die Gefäße sind
derart konstruirt resp . mit Ballast versehen, daß sie aufrecht im
Wasser schwimmen . Die Führer der Schiffe hätten demnach nur
in die Nähe der Flaschen zu fahren nnd die Nummern festzustellen ,
sowie die Länge und Breite zu notiren , wo dieselben getroffen
worden sind , so daß man erwarten darf , aus diese Weise eine
große Anzahl von Berichten zu erlangen , und daß der Kurs und
die Distanz , den die Flaschen zurücklegen , sich in zuverlässigerer
Weise wie bisher feststellen lassen . Eine große Anzahl dieser
Flaschen wird demnächst an alle die amerikanische Häfen berührende
Handelsschiffe vertheilt werden, mit Anweisung, wo dieselben über
Bord zu setzen sind .

—* Nur gut gestrichene und lackirte Fußböden gewährleisten
die größte Sauberkeit , befördern das Wohlbefinden der Familie
und vermindern bei Krankheiten ganz erheblich die UebertragungS -
gefahr , darum gilt als bester und geeignetster Fußboden -Anstrich,
von Jedermann leicht selbst zu bewirken, unübertrefflich an
Trockenkraft , Härte, Glanz und Dauer , der von der bekannten
Karl Tiedemann '

schen Lack- und Firniß-Fabrik in Dresden (unter
der Schutzmarke „ Herkules- ) alleinig erzeugte Bernstein-Schnell-
trocken-Oellack . Dieser auS härtestem Bernstein sorgsältigst her¬
gestellte Fußboden-Oellack mit Farbe , übertrifft durch seinen Oel-
gehalt die bisher zum Hausgebrauch vielfach angewendeten spiri-
tuösrn Fußboden -Lacke ganz bedeutend an Haltbarkeit und Dauer.
(Siehe Beilage .)

—* Kindermund . Lotte spielt mit ihren Puppen auf dem
großen Balkon . Mama ist in der Küche beschäftigt . Sie ist
ganz allein . Niemand merkt es , wenn sie ein klein BiSchen von
der Himbeer-Marmelade nimmt , die vom Frühstück her noch auf
dem Tisch stehen geblieben ist . Noch ein Löffelchen voll ! Noch
eins ! Wundervoll ! Noch — o weh ! Wer steht da plötzlich in
der Thür ! Wer hat Alles gesehen ? Mama ! Lotte duckt daS Ge¬
sicht in ihr Puppenbettchen . So schämt sie sich . „ Aber Lotte,"
sagt Mama vorwurfsvoll , „waS hast Du gemacht ! Ja , schäme

Dich nur , Naschkatze ! Du dachtest wohl , es sähe Dich Niemand,
weil Du allein warst ? Aber glaube daS nicht. Der liebe Gott
sieht Alles . Er sieht , was Du Unrechtes thust , und ist traurig
darüber." Lotte hebt daS Köpfchen und schickt eine» verlegen
prüfenden Blick nach dem Himmel hinauf . „Ach" sagt sie dann
gleichmüthig, „da find so viele Wolken davor — der sieht nichts !"

—* (Ein schöner Beruf .) Eine neue Berussart hat die
Fremdenliste von Travemünde entdeckt . ES steht in ihr nämlich
zu lesen : Herr I . Erden , Millionär ans Hamburg.

Telegraphische Depesche des WilhelmShav . Tagedlalte -
Kiel , 23 . Juni . Die Regatta des norddeutsche «

Regattenvereins fand heute statt. Der Kaiser segelte an
Bord der Nacht „Meteor" mit. Die Kaiserin wohnte
auf dem Aviso „Grille" der Regatta bet.

Litterarisches .
Seeluft und Seebad. Ein« Anleitung zum BerstSr-dnih und Gebrauch

der «urmittel der Nordseeluseln , insbesondere von Norderney . Bon SanUSt»-
rath Dr. «ms«, köutgl. Badearzt z« Norderney. 10 . «ufl. Preis 1 Mark.
Norden, Dtedr. Soltan'S Verlag. Wenn auch die Badegäste die mündliche
ärztliche « athSerthetlnrig nicht entbehre« könne», so erscheint dieser Leitfaden
als ein« sehr vorthetthaft « Unterstützung , Ergänzung und Vervollständigung der
mündlichen RathschlSge des ArzteS nuv dürste sich so z« Nutz und Frommen
der leidenden, die -ms der Insel Heilung suchen, erweisen Wir glauben des-
halb dem Büchlein unsere beste Empfehlung mit ans den Weg geben zu sollen.

Eingesandt .
(Für Artikel unter dieser Andrst Mrnknmt dt« « ed-cktio» lein« Verantwortung.)

Wilhelmshaven, 23 . Juni . Geehrter Herr Redakteur !
Obwohl über die Verlegung der Unterrichtsstunden bei den höheren
Lehranstalten in Ihrem Blatt eine große Zahl von durchschlagen¬
den Gründen für den Nachmittagsunterricht ausgeführt worden
sind , scheint die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit für die
Beibehaltung der bisherigen NnterrichtSverthellung nicht jedem
Betheiligten innezuwohnen , andernfalls wäre daS mit „I . « unter
schrieben« Eingesandt in Nr . 142 Ihres werthen Blattes wohl
kaum erschienen . Wer ganz ruhig daS Für und Wider der alten
und neugeplanten Einrichtung abwägt , wird schließlich zu einem
Fürsprecher des Nachmittags -Unterrichts werden müssen. Die
Gründe , welche Herr I . dagegen aufführt, können nicht im Stande
fein , hierin eine Aenderung herbeizusühren. Die Ueberanstrengung,
welche ein fünfstündiger Vormittags-Unterricht dem zarten Kinde
auferlegt , sucht Herr I . damit aus der Welt zu schaffen, daß er
behauptet „ nun ziept eS verschiedene Stunde « , die weder für
Lehrer noch Schüler geistig anstrengend find und die weise einge¬
schaltet werden können , z . B . Turnen, Schreiben, Singen und für
Mädchen noch Handarbeiten . Daß diese Stunden für den Schüler
weniger anstrengend sein mögen, als gramatische und mathematische
Stunden , mag gern zugegeben werden , daß sie aber „weder für
Lehrer noch für Schüler geistig anstrengend sind, " dürfte doch
wohl bezweifelt werden. Wer korrekt zeichne» , und «ach der
Vorschrift schön schreiben , oder richtig singen und die Handarbeit
sauber anfertige» will , braucht hierzu auch den Kopf ; eS ist
Aufmerksamkeit , mithin ein je nach Alter und Anlage wechselndes
Maaß geistiger Anstrengung beim Schüler auch in diesen Fächern
unbedingt erforderlich. Das Fehlen dieser Aufmerksamkeit , und
eine solche erfordert eben geistige Anstrengung, würde beim Turnen
verhängnißvolle Folgen nach sich ziehen können. Ganz unhaltbar
sind die Klagen darüber, daß durch den Nachmittagsunterricht
keine Zeit übrig bleibt für Spaziergänge , Klavierübungen u . s. w .
Llsnw tvnöstis smioi ! Zwei Nachmittage in der Woche sind
gänzlich schulfrei , in den untere » Klaffen auch drei, dazu kommen
im Sommer die HItz- , im Winter die Eisserien und dann das

Jahr Ferien im Jahr ! Nnd da fehlt eS immer noch an freier
Zeit zu Spaziergängen und Schularbeiten . Wem das >/« Jahr
Ferien , die freien Nachmittage noch nicht genügen , der wird wohl
in der schönen Jahreszeit auch nach 4 resp . 5 Uhr seine Kinder
spazieren führen können . Im Winter dürften die Sonntage und
schulfreien Nachmittage hierzu ausreichend fein. Herr I . meint,
die Mädchen wären bei Forlsall des Nachmittagsunterrichts weniger
mit schweren Mappen belade» auf der Gaffe. Das ist wohl kaum
ernsthaft zu nehmen. So fürchterlich schwer werden wohl die
Mappen mit den Büchern für die eine oder zwei Nachmittags
stunden nicht sein. Schließlich möchte ich noch dagegen Widerspruch
erheben, daß die Umgegend von Wilhelmshaven wenig mehr
bietet, als stärkende , gesunde Seeluft. Warum in die „ Umgegend "
schweifen ? Sieh daS Gute liegt so nah ! Haben wir hier nicht
unseren herrlichen Park, unseren seines Gleichen suchenden Friedrich
WilhelmSplatz im Norden mit der promenadenähnlichen Adalbert¬
straße, im Süden mit dem Kirchplatz , haben wir nicht die Roon -
straße mit ihrer Promenade an der Nordseite, der Spaziergänge
über den Deich gar nicht zu gedenken. Auch die „ Umgegend " ist
nicht arm an landschaftlichen Reizen. Urwald , Upjever, Schloß-
park zu Jever, Gödenjer Schloß u . s- w . bieten auch vem ver¬
wöhnten Auge manches Neue und Schöne und damit immer von
Neuem erfrischende Abwechselung , die daS A und O aller Schul¬
weisheit bleiben muß. K-

Kirchliche Nachrichten .
5 . Sonntag nach Trinitatis .

Eva ng elische Marine -Garnison - Gemeinde.
Gottesdienst um 11 Uhr . ES predigt Herr Pastor J a hnS .
Kath olis che Mar in e - Gar » i so n - Gemeinde .

Heil . Messe um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um T>/, Uhr . Text : 1 . Petri 3, 8—IS .
Nachm. 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre .

JahnS , Pastor.
Kirchengemelnde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr . HarmS , Pastor.

Meth odisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr. 22.)
Vorm . 9 »/, Uhr Predigt von Herr« Prediger EilerS aus

Aurlch und Frier des heiligen Abendmahlt. Vorm . 11 Uhr Sonn -
tagfchule. Nachm. 5 Uhr Gesanggottesdienst.

O . Lindner , Prediger.
Baptistengemeinde .

Vorm . 9»/, und NachmtgS. 4 Uhr Predigt. Vorm . 11 Uhr
KkndergotteSdienst. Wind erlich , Prediger.

Wilhelmshaven , 23. Ami. Kursbericht der
und LühbaM, Filiale WilhelmShav«».

-hell Spar«
verkauft

OldenÄnW
gÄmftv

4 p« . Kätsch« RetchSauletze . 105,20 105,75
N/, vLt. Deutsch« MchSaulethe . 101,70 102,28
3 p« . do. . SO,- 90,85
4 p« . pmchtsch« « usolidtrt« Anleihe . 105,10 108,66
SV, pLt. do. . 101,90 102,45
gp « . do . . 90,20 90,75
3>/, M . Oldenb. Tonsol» . 100 - 101,-
4 p« . Oldenb. Kommmral-Auleih « . . . . . . 101,— —
4M . do . do. Stück« 4100 Mt. 101.25 —
3V, Mt . do. do. . 98,— 99,—
3-7, Mt . Oldenb. Bodenkredit -Psandbries« (kündbar) 100.50 101,80
3V, M Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 99,45 100,—
3 M . Oldmburgisch« Prämienaulethe . 125Z8 126,18
4 pLt. Eutin-Lübecker Prior-Obligation« . . . . 101,— 102,—
3V, Mt . Hamburger StaatSrmte . 99,95 100F0
4Mt . Pfandbr . derSHetrr. Hypoth -BarüSerie 3- 65 101,70 102,35
SV, Mt - Psaudbrtese der Mein . HypothÄerwani . 97,70 98.25
4 Mt . Psaudbr . d. Prmß . Bodeu-Kredtt -Aktten-Bauk

vor 1905 nicht auSloSbar . 103,25 103,75
Wechs. ans Amsterdam k«H skr Snld. 100 in Mk. . 168,28 169,05
WM . aus London kurz fm 1 Lstr. in Mk. . . . 2^ 34 20,44
Wechs. aus Newyork kurz sür 1 Doll, tu M . . . 4,155 4,195

Diskont der Deutschen RetchSba»! 8 - Et .
Wechselzin» unser« Bank 4 °/o-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht von Helgoland mrd Borknw .

Sonnabend , den LS. Ami 1894.
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag , den 24- Juni : Vorm . 4,32 , — Nachm . 4,42 .
Montag, den 2S . Juni : Vorm . S,6 , — Nachm . S,24 .
Ca. 6000 Stück Seidenstoffe — ab eigener

Fabrik — schwarze , weiße und farbige — v. V8 Pf » bi» Mk .
18 .SS P - Meter — glatt, gestreift, karriert, gemustert , Damast« x . (ca. 240
versch. Qual , und 2000 verfch. Farben , Dessin- « .). WM" Porto » »ttd
ftenerfret t»S Haus ! ! Katalog und Muster umgehend .

L »Amsdsrg 's Smlsn -robi »

Bekanntmachung.
Der zwischen der Neuen Wilhelm:

hadenerstraße und der verlängert «
Mrsenstraße belegene Theil deS Metze
wegeS wird bis aus Weiteres für d«
Wagenverkchr gesperrt.

Bant, den 21 . Juni 1894 .
Der Gemeindevorsteher .

M e e » tz.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete nimmt Veran-

machen.
^ § r-
Jeder Belocipedenfahrer hat« ignalglocke und nach eingetre

Dunkelheit eine brennende Laterw
seinem Veloeiped zu führen .

8 2.
Entgegen kommenden Fußgängern ,

Fuhrwerken, Reitern und gcfüh
Addern ist in langsamer Fahrt
^ orstcht auSzuweichen und zwar

fteigelaffenen Seite des WegeS .
Beim Einholen von Fußgängern ,

Fuhrwerken, Reitern und gefü
'

N -Pferden und dir Reiter vor d<
flGren anzurufen .
„ Alt ein gefahrloses Pasfiren (Abs.

dd 2) nicht gesichert , so haben t
Führer abzusteigen.

8 3.
Mehrere Veloclpeden-Fahrer, dir dcs -

- selben WegeS sahre» , haben , sobald sie
, sich Fuhrwerken , Reitern und geführten
- Pferden nähern , einzeln hinter einander
i zu fahren und an einer und derselben

Seite zu pasfiren .
8 4.

Be ! Wegkreuzungen und schärferen
Biegungen im Wege ist langsam zu
fahren .

8 5.
Hinsichtlich deS FahrenS mit Velocl -

pedcn auf Fußwegen wird auf die Be-
- stimmungen deS Artikels 69 , Üt. » der
i Wegeordnung verwiesen .
t Bant , den 22 . Juni 1894 .

Der GemeinSevorstctzer.
M e e n tz.

Etage Rmjtr . 10
z« vermiethen.

Zu erfragen daselbst Part , rechts.

Z« vermiethen
in meinem neuerbauten Haufe Ecke der
Müller- u . Ulmstraße zum 1 . August -
oder später schöne Sräumige abgeschlossene
Gtagenwohmmge « mit Wasser-
leitung und Zubehör .2u vörmötksu.

Die von Herr« Wafferbauknspektor
Zs ch in tz f ch benutzte Etage , bestehend
auS S Zimmern, Küche, Kammer und
Zubehör , ist zum 1 . Juli miethfrei .

» . Bahr , Wilhelmstr . 2.

Z« vermiethen
zum 1 . August an der lllmenstraße 18
eine 3räum . UntertvohlMUg nebst
Zubehör . Näheres

Schulstr . 6s, bei Neuheppens .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer
an 2 junge Leute.

Marktstraße 31 , II .

Zm t. AM oder Wer
2 schöne Oberwohmmge « mir
abgeschl . Korridor billig zu vermiethen.

Näheres bei
Bozek, Adolsstr . 15o, Bant .Zu vermiethen

zum 1 . August eine OberMvhtMUg
Verl. Gökerstraße 12 .

Anznleihen gesucht -ms erste
Hypothek — n .
10000 MK.»
davon 5000 M . auf sofort u . 5000 M.

^ zum Dezember d . IS.
HeppenS, 22 . Juni 1894 .

p . Harm ».

Eine Odnmhnms
zum 1 . August zu vermiethen .

Berk . Gökerstraße 9.
Auf sofort oder zum 1 . Juli ein fein

möblirtes Zimmer
z« vermiethen .

Börfenstr . Nr. 23, I . Et. links.
(Hochpart.) m . sep. Ging . u . Wasser i . d.
Küche , i . z . 1 . Okt. mkcthfrei . Pr . 360 M.

Ede«, Bismarckstr . 29 , a . Park.
Zum August eine Wohmmg zu

vermiethen . Näheres
Kopperhörn 7 .

M
- zum 1 . Aug . 1894 und » SV« M .

zum 10 . Sept . 1894 getheilt oder im
Ganzen auf sichere Hypothek zu vergeben.
Zu erf. in der Exped. d . Blattes. -

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine Unter
WohNNNgnebst Zubehör . Pr . 135 Mk.

« . Pietz , Stellmacher,
BiSmarckstr . 47 .

Zu vermiethen
2 Oberwohmmge« von 4 und
2 Räumen nebst Zubehör zum 1 . Aug.

HVLU ». RI »« , Grenzstr. 43 .Zu vermiethen
eine 4räumige , trockene und freundliche
Vttrgemoohmmg zum 1 . August ,

s . L . flVtszxmaui»,
Altestraße 8 .

Zu vermiethen
eine mSblirte Stube .

Altestraße 6 .

Zn vermiethen
auf sogleich ein « Sbl. Woh «' und

Zu vermieden
4 räum . Unter - und drei 3 räum .

ertvohnmrgev iu der neue»
hclmShavenerstraße 87 . Näheres

Grenzstraße 60 , 1 Tr . , links.

Zu vermiethen
BiSmarckstratzr 18d.

Zu vermiethen
schöne Etagen -Wohmmge

«reS
WilhelmShavenerstraße 65 .

Zu vermiethen
Marktstraße 37 .

Wilhelm Pelzer , Grenzstr . 18.

Grenzstraße Nr . 42.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verkaufen.

BiSmarckstraße 36b, ll . rechts.

Mg M verklUtsen
eine gebrauchte Rover - Maschine
mit Polstrrreifen .

Wsmarckstraße.



Zu vermiethM
eine Oberwohuu «^.

nonndeich 33 ».

Ci« Mazes-Killtkrhklk
ist verloren gegangen. Abzugeben bei

Nüd . V1WSW8 .

Sistig zu verkavft«
umzugshalber * /, Dtzd . sehr put er¬
haltene RohrstÜhl - (Nußbaum ) . 1
kl. risch , 2 Blumenständer und
1 « rieftaste ». Wo, sagt d . Exp . d . Bl.

Gesucht
per sofort resp . 1 . Juli ein zuverlässiges
Mädchen für den Vormittag.

Wallstraße 24s, Part.

Gesucht
ein Mädchen auf ganz oder Stunden
zum 1 . Jult.

Näheres in der Exped. d . Blattes.

Gesucht
zum 1 . November eine
5- bis K rslUlüse Nsdlwvs
in der Schulgemeipdc Neuende.

Lehrer U »ItbroSt ,
Neuende.

Gesucht
ein Mitbewohner für ein fein möbl .
Zimmer mit Pianino zum 1 - Juli.

Daselbst- - eine gute gebrauchte Vs'
Geige zu verkaufen . Auch werden
Piantnos -gut gestimmt und rsparirt .

Ludwig Suse », Börsenstr . 28 .

Ein Kienskmädchm
gesucht»

Ostfliefenstr< 73 , 1 Tr . , gerade aus.

Gesucht
ein StNUdeumädchiM für den ganzen
Tag. Friederikenstr. 5 , p . l .

Gesucht
auf sofort eine Haushälterin für
einen kleinen Haushalt. :

Heppens ,
Einiguugsstraße Nr . 34 .

Verloren
ein Ohrgehänge mit Diamant .
Der Finder wird gebeten , selbiges gegen
Belohnung abzugeben.

Wallstraße 21 » , Part.

Me KmW Peimchm
gesucht für den Nachmittage

LsIdsspMeks .

Cm slhiilst. Mädchen
für den Nachmittag wird verlangt.

Bahuhofstr . Nr . 8 , 1 Tr. r.

Rähwaschtne,
fast neu, billig za verkaufe «.

V . LIsivk ,
Roonstr . 2.

Kaufe zu jeder Zeit alte « ttd neue

KleickMgMcke
in und außer dem Hause.I . Divks ,
An- mrd Verkaufs-, Nsanp- n«s

K-ih -Eftchäsk,
Grenzftraße Nr . 80 .

llomSoxald . 8j>eol»idoü »v4I.
Winlück ii . tlsl, »IsUlii'lgst üfski'Wg).
Sämmtliche innere u . äußere Krant-
heiten , sowie . Folgen -heimlicher
Gewohnheiten uns» Kopf- , Augen-,
Häls-pMagen-, « erven- , Blasen-,
Harnröhr.-,Drüsen ! .,Brüche,Weiß¬
fluß , Frauen! , Hautausschl ., Flecht.
jed .Art, Schwächezuständeu.sämmtl.
geheim . Leid ^ Gewifsenhafi ^
Man laffe.metn hierüber Mehren¬
des Buch als besten Beweis dienen.
DaS Buchwird geg. Einsdg. v.
60 Pfg. in Marlen verschlossen
übersandt . Sprechst . : Wexstraßell ,
1—3 n. 7 —9 , Sonn. 1 — 4. Aus-
wärtg . briefl . Keine BeruWörung .
Lappx , Hamburg , Wexstraßell .

8v0lltS8 , ükll 24 . Illlll 1894 :
_

ausAeküürt ^

8« M »MUß Sök Wökl . II. M -W» Z
D ^ ILK»» 15 4 UILk . Lntrvv so VL D

8 I . MM : !
1 . „VII Keil .

" Raälor-Narsoü , eomxonirt in Vor- !
LlllassunA der Oaukadit äos Oauos I . am 26 . Nai ^
1892 riaoli äölll 8aoli86nws.1ä von 6 . kuls , NitZlieä !
äos DerKsäorker Raäkaüi 'orvereios . ^

2. Ouvertüre 2. Op. „Lunäitenstreiede " von 8upps . !
3 . „Rösleiu iin Vnläs ". Dieä von Ziselier .
4. Duett a. ä. Op. „Iroubuäour " von Veräi .
6. „LstuäwntinÄ"

. V^aDer von ^Vuläteutel.

II . Mell : A
6 . Datrioliseües Dieäerxotpourri von 86dreiner. §
7 . „Die MukMunAe". DruvourstüeL kür Oornet u §

kiston von Kodmiät . (Kolist Derr Ledmülseli.) D
8 . DaraMrass über äas Disä „Vio seüön bist äu" T

von ^ eswaüäa. §
9. „Die Oloeken von OorneviUe ". ^Vul^er von Netru . ^

10. „Vorwärts, voran !" Dz^eiele-Oaloxp von VndrL . ^

Ilirbmiluim - llnlmiclit
für dis Maschinisten-Applikanten- und
Masch -Maaten-Prüfung , sowie Nklh -
hilsennterricht ertheilt

Nessel .
stmliinsn- Ingeniölll' v..

Kaiicrstrnße 63.

X
X
X
X
X
X
X
X

8 . Mtzük
'
8

86l ^ IlMlV6I
'
, bestes n bMßstss

2n b«ben in den meisten Oolonislwasren- H

LodntEsrds : „kbeivdsmpker ^.

Gkschästs - Cröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete in dem früher W . Janfsen -

-sche« Hause zu Neuende eine

SvLviLk ^ Lrrksvkatt ,
und halte mich einem hiesigen und auswärtigen Publikum bestens
empfohlen .

UvusnUv , den 21 . Juni 1894 .

HoHnr. Hvvr «n.
M . Mein Geschäft in Schaar setze in unveränderter Weise

fort. ^_ _ D . O .

« at .
rg Nachmittag

: ^ Won 2,Uhr? an :

Abfahrt von Buschma 'nn's Restaurant .

8 auätzrs ' ^ orttzrduvk ä . in d. deutsche»
Sprache .

Rene , 24 . Ausl . — 43 « S . gr. 8 °, 4 Mk », geb. 4Mk . 5 « Pf . -
Der Herr Verfasser bietet mit diesem Werke dem deutschen Volke

ein billiges und darum jedem zugängliches Buch, daS — in Wissen¬
schaft! . Geiste und doch in allgemein verständlicher -Form -— die viel¬
fache» , . im mündlichem - wie schriftlichen Verkehr sich darbietenden (von
der Grammatik nicht behandelte» ) Schwierigkeiten dem hinwegräumt ,
der sich nur dis leichte Mühe g

'ebt , nachzuschlagen .
Urtheil der „Boss . Ztg ." 80 , Nr . 198 : „Mit diesem Buche hilft

der verdiente und gelehrte Lexikograph Prof . vr . Daniel Sanders
in der Thai einem längst gefühlten Bedürfnisse , ab . Man Uschrickt fast ,
wenn man hier sieht, wie vieles in unserem Sprachgebrauch noch unsicher
und schwankend ist rc ,

l-SMimkiöMsche Wsg8 -8uMch . sskgf. 8, iMgimeiiM ),
Berlin 8lV . , Hallesche S>NtM 17 .

Waareiihairs

8 8. ZOkmsnn.
Frottll-HandtLchkr

"
Stück 7» Pfg .,

KMr-KMMchkl
extra -großem ^

WU" Stück M .M.5 « .

in neuen Mustern von 1,25 M .
an empfiehlt ln größter Auswahl

Uau »l». L » xro « Laxer

neue Wilhelmsh . Str . ! 2 .

Gesucht
aus sofort für die Tagesstunden ein
Mädchen .

Frau I> . Ur ««Ir«,
Bant , neue WiltzrlmVhaVErstr .

Kivüchs ÄmmrMttn.
LvkVUas ' illvNM

Am Sonntag , den 24 . Juni :

MitLr - Louesrt
der Kapelle des II . Kaiserlichen See¬
bataillons, unter Leitung ihres Kapell¬

meisters Herrn Rothe .
Anfang 4 Uhr.

Sehr gewähltes Programm. -MM
Nach dem Konzert :

s s
Es laden ein hochgeehrtes Publikum

freundlichst ein

kolbe. üinnoks.
IflL . Abends spät wird ein Extra -

Dampfer nach Wilhelmshaven
fahren .

- Die sehr beliebten Harzer Arncht-
fäfte wie folgt verkaufe billigst :

Kimbeersaft,
Erdbeersaft,
Kirschsaft,
Johannisbeersaft.

Ferner empfehle ich

bedeutend ermäßigten Preisen .

fioimiek Ksäs.

Krikgkk- m -

KMjlsWS -sM.

Ukrrill
NelUende .

Die Beerdignng de- ver¬
storbene« Kameraden 8pvvk - tz
»» » i» » findet statt am
Dienstag , den 26 . d . Mts .,

Nachmittags S /z Uhr.
Die Kameraden versammeln

sich «m 3 Uhr im Vereiuslokal .
Orden «nd Ehrenzeichen sind

auznlege«.
Um vollzähliges Erscheinen

der Kameraden wird gebeten.
ver Verstaue.

Die Beerdigung unseres Schützen¬
bruders und früheren Lieutenants Herrn
TpeckMMM findet am
Dienstag , den 2 « . d. Mts .,

Nachm» 4 Uhr,
statt . Die Mitglieder wollen sich Punkt
3l/z Uhr in Uniform ohne Gewehr
uno Tasche bei Frau Wwe. Ttesler's
Restaurant in Neuende einfinden.

Fahnen - Sektion nach Bestimmung.
»er Vsrstsvü.

empfiehlt billigst

Neue Wilheljnshavener Str . 60.

Neue

empfiehlt

Wilh. Akbers.
Altestraste « .

Waarenhaus
8 . 8 . 8iik >

-msnn.
Steppdecken

von Woll -Salfn ,

Steppdecken
von Baumwoll -Satin ,

von Normal-Trlcot
mit prima Füllung' in sehriNkvßsm

Auswahl -

Große Cattvm s
Steppdecken

Glück Mark 2,5 « .

KamiWÄtO' ErN
K « »- i .

. Paar von 5 Pfg . an ,
^

LM >!itt - Ili>tcrzkli >ie
billigst bei

6 . X . I»vl«,

V . 2 . s .
Sonntag, 24. Juni , Nachm . D/, Uhr :

LH u . ^ (Joh .-F .) .

Mtzenhofb. Ikm.
Am Sonntag , den 24 » M . :

Nachmittag : Oo» osrt .
Bon 6 Ubr an :

Ml Saal und in ver Festhalle.
Hierzu ladet freundlichst ein

Hanzcursus .
Lehre 1« 5 Stunde « sämmt-

tiche «euere« Rnndtänze .
Mi Preise solirie -

/ /
Hinterstraße Nr 20 .

»M- « I üiIrÄrM
halten bei Bedarf bestens empfohlenlosl » v«s«.
Heburts - Anzeige.
(Statt jeder - besonderen Meldung).

Die Geburt eines UüchterleiNs
beehren sich anzuzeigen

! k. Sedüüdoö u. Frau.

'k
Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Mittheilung.)

Nach kurzem schweren Leiden
verschied gestern Nachmittag 2l/z
Uhr mein geliebter Mann , unser
treuer Vater, Schwiegervater und
Großvater, der berittene Grenz-
cmfseher
Ar »g . Speckmcrnn
im Alter von 61 Jahren. Allen
Freunden und Bekannten dcS Ver¬
storbenen diese Trauernachricht
mit der Bitte um ftilleS Beileid .

Reuende . 23 Juni 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wwe. TpeckmaNN
nebst Kindern u . Enkelkindern .

Die Beerdigung findet am
j Dienstag Nachmittag 3i/, Uh*
jvom Trauerhause aus statt .

_ Der Gesammtauflage dieser
Nummer liegt eine Extrabeilage vo
C . Lück 1« Eolberg , betr. » cht-«/
G^snndheiis -Krauter-Hontg , bei , weicyr
in Bant bei Apotheker König S
haben ist .

Reaktion, Druck und Verlag vsn Th . SüK , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .f Hierzu eine BstlnDs .



Anlage P Dr.
143 des MhelmMmer TageblErs .

12. Die Tochter des Kerkermeisters .
Roman von Karl v. Leist »er.

««chdmck imbMm.

Noch am selben Abend betrat Mäu ?e !n Reich daS HauS ,
welches Herr Glock und die Tochter seiner verstorbenen Schwester
gemeinsam bewohnten .

Dem Verwalter selbst kam sie allem Anscheine nach recht in
die Quere, den» er war gerade über dem Geldzählen , da die Feld¬
arbeiter die Auszahlung deS Wochenlohmes erwarteten .

Er beschränkte sich kurz angebunden auf die Bezeichnung des
Gemaches, welches er seiner Nichte überlasten habe und wo sie
dieselbe antreffen werde.

Ihre Hand zitterte auf der Thürklinke wie Espenlaub und
sie vermochte kaum über die Schwelle zu treten .

Nun schloß sich die Pforte hinter ihr und sie stand in dem
schwach erleuchteten Raume.

Diejenige aber, vor welcher sich Fräulein Reich heute zum
zweiten Male in so eigenthümlicher Weise geberdete , hatte kaum dem
schweigsamen Gaste ihr Antlitz zugekchrt , als sich auch schon dessen
Ausdruck und Farbe wesentlich verändertem

Die sonst so sanft blickenden Augen entsandten drohende
Blitze und auf ihren zarten Wangen loderte die Gluth , welche eine
aussteigende Entrüstung anfachte.

Während sich die beiden in solcher Weise gegenüberstanden ,
verstrichen noch mehrere Sekunden, bevor Matthäus GlockS Haus¬
genossin die unwillige Frage hervorstieß :

„Ist eS denn möglich ? Ihre Schamlosigkeit geht also so weit,
daß Sie es wogen, selbst in meinem eigenen Zimmer vor mir zu
erscheinen ?"

„Emmy , höre mich an , ehe Du mich herabwürdigst l " bat die
Erzieherin , aus ihrer demüthigen Haltung aufschreckend und sich
der Erzürnten um einen Schritt nähernd .

„Nein ! " rief diese. „ Bleiben Sie fern von mir , Gertrud
Müller, oder wie Sie sonst heißen mögen .. Ich werde meinen
Onkel zu Hilfe rufen und ihn auffordern , die entlarvte llebel-
tyätcrin festzunehmen."

Nach diesen Worten schickte sich das Mädchen wirklich an ,
seine Absicht auszuführen, indem es an der Erzieherin vorbei -
schlüpste und die Thür zu öffnen versuchte.

Aber die Hand der Bedrohte« erfaßte die ihrige mit festem
Griffe , während Gertrud in flehendem Tone sprach :

„ Emmy Finkler , sei nicht grausam gegen eine Schuldlose , die
einen gleichfalls Schuldlosen retten mußte , und wenn eS ihr daS
Leben gekostet hätte . Du bist gut und edel von Natur, ich weiß
es — o , bürde Dir nicht selbst eine That auf Dein Gewissen ,
deren Folgen Du bereuen würdest . Du nanntest Dich einst Freun¬
din — ich bin die Deiaige heute noch, so sehr Du auch daran zu
zweifeln Ursache hast. Darum vernimm wenigstens die Aufklärun¬
gen, welche Deinen Grollen Mitgefühl verwandeln werden . Willst
Du mich denn vorschnell verdammen , obwohl ich mich zu recht-
fertigen vermag und obwohl ich Dir Mtttheilunge» machen kann,
welche die Unschuld Krons, deS von mir aus unwürdiger Lage Er¬
lösten nahezu schon beweisen ?"

Die Tochter deS verstorbenen Oberaufseher » der Strafanstalt
— sie war cs ja in der That , welche Gertrud Reich oder Ger¬
trud Müller nun wiedrrsah — entrang ihre Finger denen der so
eindringlich Bittenden, ward aber in ihrem Entschlüsse schwankend
und entgegnet « nach kurzer Pause gelassener als bisher :

„Sie sollten etnsehen, daß die Berufung auf eine Freundschaft ,
au der Sie zur Verrräthert« geworden sind, wenig geeignet Ist,
eine mildere Gesinnung bei mir zu erwecken . Wenn ich Ihnen
trotzdem gestatte , Ihre sogenannte Rechtfertigung vorzubringen,
so verschonen Sie mich wenigstens mit dem vertraulichen „ Du " ,
bis ich Ihnen selbst gestehe, daß sich meine Ueberzeugung geändert
hat, was wohl schwerlich je der Fall sein wird."

„ Gut, da Sie eS so wollen , Emmy , so sei eS, " fuhr Gertrud
fort. „Darf ich meine Erzählung nun beginnen?"

„Ja," versetzte jene. „Nehmen Sie hier Platz, aber fassen
Sie sich st kurz wie möglich."

„Vor allem will ich Ihne» anvertranen , Emmy," hob die
Gouvernante an, „daß ich weder Müller noch Reich heiße, sondern
mich auS unabweisbarenBeweggründen veranlaßt sah , mir wieder¬
holt einen andern Namen, als meinen wirklichen, beizulcgen . Oberst
Krön , der Vater meines verurtheilten BetterS , ist zugleich mein
Vormund . Ich heiße also Gertrud Krön und bin nach dem früh¬
zeitigen Hinscheiden meiner beiden Eltern zur Waise gewordeu .
Mit Ferdinand von Kind auf bekannt, kenne ich dessen Charakter
genauer , als irgend Jemand und weiß , daß er von Grund aus
edel und hochherzig ist. Getrost wollte ich das Heil meiner Seele
verpfänden , falls eine solche Bürgschaft für seine Schuldlosigkeit
genügen würde. Selbst die Zahlungsrückstände , in welche er
während und nach der Vollendung seiner Studien gerathen ist ,
können nicht zu seinen Ungunsten angeführt werden , da er die
Gelder im Interesse seiner Zukunft für wissenschaftliche Zwecke
verwendete."

»Aber daS Verhältniß, welches seine Entzweiung mit Herrn
von Ahlburg bewirkte und sonach im engsten Zusammenhänge mit
den späteren Ereignissen stand ?" wendete Emmy ein.

„Sie meinen seine Beziehungen zu Fräulein Charlotte? " er¬
widerte Gertrud, bis an die Schläfen errörhend und die Augen
-iiederschlagevd. « In diesem Punkte hätte Ferdinand freilich besser
offen verfahren sollen , sei eS auch nur um der schrecklichen Folgen
willen , die sich daran knüpfen. "

»Ich hatte am gleichen Orte mit ihm und seinem Vater bei
einer greisen Dame, die mit meiner seligen Mama innigst be¬
freundet gewesen war, gelebt , denn diese nahm sich meiner nach
dem Tode der Eltern aufs Liebreichste an. So war, bis Ferdi-
vand die Universität bezog , kaum ein Tag vergangen , an dem wir
»NS nicht sahen , uns alle kleinen Erlebnisse kund gaben und un¬
sere Gedanken über jedes Borkommniß auStauschtrn. — Von der
oeit an , «m welche er sich in der Stadt S . niederließ , bekam ich
Mi freilich nicht mehr zu Gesicht, da meine vorhin erwähnte
« ohlthäterin leider gestorben war und ich deshalb anderwärts die
erste Stelle als Lehrerin «»nahm . Ich sollte dieselbe indeß nicht
8 »r lange versehen, da mich abermals eine überaus harte Schickung
"af , welche mich von diesem Berufe bis auf Weiteres abrief. ES
u>°r die Kunde von den Vorgängen im Ahlkmrg'schen Hause und
v°n dem schauderhasten Verdachte, den man gegen meinen armen
Vetter hegte . Unverzüglich eilte ich zu meinem alleinstehende«
Vormunde, um den Tiefgebeugten zu trösten ; aber auch bei ihm
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verblieb ich nur Monate. Oberst Krön, ohnedem schon bejahrt
und leidend , hatte durch dir Schmach , die sich auf seinen Sohn
häuste , den Todesstoß empsangen und verschied , nachdem ich mich
kurze Zeit hindurch seiner Pflege gewidmet hatte, in meinen Armen .
Er starb in unerschütterlichem Glauben an Ferdinand . Es hätte
nicht meiner ihm geschuldeten Dankbarkeit und deS Umstandes be¬
durft, daß er mich sterbend beschwor, auf die Rettung seines
SohneS bedacht zu sein — mein eigenes Gefühl wies mir den
Weg an , den ich fortan zu verfolgen hatte. — Für die Wieder¬
herstellung der Ehre meines Jugendgespielen , meines vertrauten
Freundes, mit allen Mitteln etnzustehe» , betrachtete ich als die
Hauptaufgabe meines Lebens. Theilweife bin ich dem Schwure,
den ich vor mir selbst und vor der Leiche meines Vormundes
leistete, schon gerecht geworden und , Emmy, ich werde ihn mir
des Allmächtigen Htlse wohl in Kurzem ganz zu erfüllen im
Stande sein !"

Hier hielt Gertrud Reich — eS sei gestattet, sie vorläufig
»och so zu nennen — hochaufathmend inne. Die Zuhörer !« aber
blickte sie theilnahmSvoll an , und von ihrer anfänglichen Entrüstung
war nicht die leiseste Spur mehr zu bemerken .

„Nach dem , was Sie mir bisher über den Sachverhalt mit¬
theilten , muß ich allerdings einräameu, daß mir Ihre ferneren
Handlungen nun in milderem Lichte erscheinen, " sagte sie . „Aber
d 'e Art und Weise, In welcher mein guter Vater darunter zu
leiden hatte, mußte mich ja noch weit mehr gegen Sie erbittern ,
als die Mittel , deren Sie sich zu meiner eigene« Täuschung be¬
dienten . Das letzte Jahr seines Lebens wurde ihm durch die
Einbuße deS Zutrauens seiner Vorgesetzten vergällt , obwohl ihm
keine eigentliche Strafe wegen fahrlässiger Begünstigung der Fluch!
des entsprungenen Strafgefangenen zuerkannt wurde. Daß Sie
selbst und Oberst Krön diesen für schuldlos hielten , ist ebenso be¬
greiflich. als die daraus entspringenden Konveutenzen verzeihlich
sind. Völlig gerechtfertigt aber könnte mir Ihre gesetzlich verpönte
Beihilfe nur dann erscheinen, wenn auch Fernerstehende und wenn
insbesondere Doktor KronS damalige Richter zu solcher Ncber-
zeugung sich bekehren müßten ."

„ Die Unbilden , welche Ihres selige» Vater um unsertwillen
betrafen , beklage ich ausS Tiefste , aber leider kann ich sie nicht
ungeschehen machen," versetzte Gertrud. „Dagegen will ich vor¬
läufig Ihnen den Beweis liefern , daß mein Vetter nicht bloß von
meinem Innern srrigesprochen wird, sondern daß es mir bereits
gelungen ist , die Spuren der grausigen That in ganz anderer
Richtung zu verfolgen. Vorher aber muffen Sie mir feierlich ge¬
loben thevcrste Emmy, daß Sie gegen Jedermann verschwiegen
sein wollen, Ihren Onkel und Ihren Verlobten , Herrn Rath
Jäger , keineswegs ausgenommen. Wollen Sie daS ?"

„ Da verlangen Sie kn der That zu viel von mir , Gertrud .
Bedenken Sie , daß mein Bräutigam der Untersuchungsrichter war,
welcher jenen Krtminalprozeß rinzuleitrn hatte, und daß ich als
seine Verlobte vor ihm keine so wichtige» Geheimnisse haben
darf."

„ Falls jedoch Ihr Oheim am Ende bei einer Wiederaufnahme
der Untersuchung nicht ganz außer dem Spiele bliebe ? " bemerkte
die Gouvernante.

.Mein Oheim ? Wie wäre das denkbar ? " fragte Emmy ent¬
gegen .

„Darüber sollen Sie selbst entscheiden, insofern Sie dies der
mögen. Ich für meine Person kann es bis jetzt nicht," ent¬
gegnen Fräulein Reich. „ES handelt sich vielleicht nur mehr um
Tage, höchstens Wochen, bis sich noch weitere Anhaltspunkte er¬
geben."

Emmy überlegte , aber noch zauderte sie , einzuwilligen.
„ Wenn Sie meine Wege vorzeitig durchkreuzen," drängte

Gertrud abermals , „zwingen Sie mich, die Ählburgs sofort tu
Mitleidenschaft zu ziehen und zwar auf eine Weise, die alle
Glieder dieser Familie wiederum auf daS Furchtbarste erschüttern
würde ."

„Ich verstehe Sie nur höchst unvollkommen, " äußerte sich die
Nichte des Verwalters ; „aber dennoch will ich mich zu dem be¬
dingten Zugeständnisse herbcilafsen, Ihre Geheimnisse einstweilen
zu bewahren , falls hierbei keine längere Frist, als die von Ihnen
angegebene in Betracht kommt."

(Fortsetzung folgt.)

De » tscheS Reich .
Berlin , 18 . Juni. Mit dem 15 . Juni sind aus den

preußischen Staatsbahnen mehrere besondere Bestimmungen zur
Verkehrs ordsung sür die Eisenbahnen Deutschlands in Kraft ge¬
treten . So sind bet der Einstellung von Salon- , Schlaf- oder
Personenwagen, sowie von Gepäck - oder Güterwagen zur Be¬
förderung von Kranken, für die bisher Fahrkarten I . Kl . zu lösen
waren , soweit auch auf einzelnen Strecken die I . Wagenkaffe nicht
verkehrt, bezw . Fahrkahrte » dieser Klaffe nicht auSgegeben werden ,
an Stelle je einer Fahrkarte I . Kl . zwei Fahrkarten HI . Kl . ge¬
treten ; ferner wird die Bestimmung in Z 3 der Bedingungen über
die Ausgabe allgemeiner Zeitkarten aufgehoben und durch folgende
Bestimmung ersetzt : Für die Berechnung des Preises sind die in
dem Kilometeranzeiger für den Personenverkehr angegebenen Ent¬
erbungen maßgebend . Bei Entfernungen von mehr als 30 Kilo¬

meter werden angefangene Kilometer für voll gerechnet . Als
Mindestbeträge werden sür jeden Monat der Zettkarten -Dauer
4 Mk . 50 Pf . sür dle I. . 3 Mk . 30 Pf . sür die II. und 2 Mk
50 Pf. für die III . Klasse erhoben ; endlich ist der Bestimmung
über die Ausgabe vv« Zeitkarte» für Schüler zum Besuch von
Schwimmanstalten folgende ergänzende Bestimmung hiuzugetreten:
Die Ausgabe dieser Karten erfolgt nur gegen Bescheinigung deS
Schulvorstandes, wonach der Schüler zur Fahrpreisermäßigung
behufs Gebrauchs des näher bezelchveten BadeS empfohlen wird,
weil eine derartige Badegelegenheitam Wohnorte des Schülers meist
nicht vorhanden ist.

Nach einer von dem Geschäftsführer deS deutschen Sparkassen
Verbandes gefertigten Zusammenstellung betrug im Jahre 1892
die Zahl der Sparkassen im deutschen Reiche 6873, dle Zahl der
lausende Sparkassenbücher 10,428,094 und der Gesammtbetrag der
Spareinlagen 5 .507,269,500 Mark. Ans den Kopf der Bevöl-
erung entfielen demnach 111 Mark, während sich der durch-
chnittliche Werth eines Sparkassenbuches auf 528 Mark belief

Auf 4,7 Einwohner entfiel je ein Sparkassenbuch .
Für die Sicherung der Schifffahrt au den deutsche» Küsten

ist in den letzten Jahren durch Anzündung neuer Leuchtfeuer,
Verbesserung der bestehenden oder Vergrößerung ihrer Sehweite,
Vervollständigung der Betonnung u . s . w. vielfach gesorgt worden .
Die bedeutsamste Maßnahme dieser Art war vielleicht die am
1 . April 1889 begonnene Durchführung einer einheitlichen Be¬
zeichnung der Fahrwasser und Untiefen tu den deutschen Küsten-
genMern. Trotzdem zetzj die Zahl der tn der Periode 1888/92
vorgekommenen Schiffsunsalle eine bedeutende Vermehrung gegen¬

über denjenigen der Periode 1883/87. Die Steigerung betrug ,
wie amtlich nachgewiesen ist , nicht weniger als 34,7 pCt. Diese
Zunahme ist hauptsächlich durch di« starke Vermehrung der Kolli¬
sionen hervorgerufen worden . Die Ursachen dieses Ergebnisses
sind nach dem „ Hamb . Korr ." einestheilS in dem Anwachsen deS
Schiffsverkehrs in den deutschen Hafenplätzen zu suche» , wodurch
hauptsächlich die SchffSzusammenstöße häufiger wurden , und Wetter
in besonders ungünstigen Wtttrrungsverhältniffen in der letzteren
Periode. Um nun einen Theil zu ermöglichen, auf welche Punkte
der Küste zu größerer Sicherheit der Schifffahrt und thuulichster
Vermeidung der Verluste an Menschenleben die Aufmerksamkeit
vorzugsweise zu richten ist, ist vom Kaiserlichen Statistische » Amt
eine Karte angefertigt, welche eine genaue Verzeichnung der Küsten-
linie und der der Schifffahrt gefährlichen Untiefe » , sowie der bis¬
her zur Sicherung der Schifffahrt in Anwendung gekommenen
bedeutenden Hilfsmittel gkebt und in welche die Unfälle eingetragen
ind. Es hat sich dabei heranSgestellt , daß dir größte Anzahl
von Unfällen an der ganzen dentschen Küste das Elbrevier in
einer Ausdehnung von Hamburg bis zum äußersten Elbleuchtschiff

aufweist — hier ist ja auch auf engstem Raume weitaus der
stärkste Schiffsverkehr ! Au der Ostseeküste ist eS die Strecke von
Großhorst bis Arkona einschließlich der Odermündungen und des
Oderreviers, welche im Verhältniß zu ihrer Ausdehnung die
meisten Schiffsuusälle zeigt . ES steht zu hoffen , daß diese AWeit
des Kaiserlichen Statistischen AmteS zur Verminderung der Unfalls
mit beitragen wird . _ —

Ans »er Umgegend and »er Provinz.
Leer , 19 . Juni . Der Jahresbericht des ostfriefischen evan¬

gelischen Vereins der Gustav -Adolf-Stiftung für 1893 muß durch
einen fesselnden Inhalt ganz besonderes Jatrresse für die Vereins¬
ache erwecken. Es wird alle freudigen Geber deS Vereins mit
Genugthuung erfüllen , daß derselbe innerhalb eines Jahres 1
Million 42 867 Mk . und damit 32235 Mk . mehr als im Vor¬
jahre hat verwende » können und daß der Gustav -Adols -Verein
seit seinem Bestehen 29 Millionen Mk . in „den Abgrund der
Noth der evangelischen Diaspora" geworfen und 3911 Gemeinde «
unterstützt hat . DaS Interesse an dem Gustav -Adolf-Verein ist
in stetem Wachsen begriffen . Die Zahl der Zweigverrine ist von
1831 auf 1837 innerhalb des letzten JahreS gestiegen und die
ganz außerordentlich thätigen Frauenvereine von 483 auf 502 .
Der Bericht gedenkt dabei in unserem ostfriestschen Bereinsbczirk
des höchst erfreulichen Schaffens der Frauenvereine zu Emden ,
Norden , Wittmund und Wilhelmshaven sowie der Damerrkränzcheu
zu Jemgum und Oldendorp und bemerkt, daß sich auch in Anrich
ei» Frauenveretn gebildet habe, dessen Wirken im Interesse der
Gustav -Adolf -Veretns-Sache zu den beste » Hoffnungen berechtige.
Die genannten 6 Vereine haben emsig geschafft, und innerhalb
eines JahreS unserem Ostfriefischen Hauptveretn 1208 Mk. 20 Ps .
zugeführt ! Möge dieses schöne Beispiel in unserm gesegnete» Ost-
srteSland noch manche Nachfolge finden zum Segen des Evange-
UfstionSwerkeS in der Zerstreuung ! Im ganzen sind bei dem ost-
friesischen Hauptverein in 1893 an Gaben eingegangen 9079 Mk.
50 Pf. gegen 8697 Mk . 45 Pf . im Vorjahre. Von 170 evan¬
gelischen Gemeinden haben 25 nichts beigrtragen . Man hofft von
Ihnen , demnächst doppelte Bethülfe. „ES sind nun 1602 Ge¬
meinden , die dem Gustav -Adolf-Beretnr dir Hände entgegenstrecken.
Wie die kleinen Whne, kämpfend mit Sturm und Woge», auf
den großen Dampfer schaue » , daß er ihnen Taue zuwerfe , so
schauen sie auf den Gustav -Adolf-Berein. " Gott segne den
Gustav -Adolf-Veretn und lasse ihn immer mehr wachsen »nd ge¬
deihen zu einer herrliche» Eiche, unter deren ZweWn die in der
Diaspora umherliegenden evangelischen Gemeinden Schutz finden !

Vermischte ».
—* Schemnitz , 19. Inn«. 500 Bergarbeiter haben die

Arbeit eingestellt , weil die halbjährige Steuer auf ein Mal vom
Lohn abgezogen wurde . DaS Verhalten der Ausständigen ist ruhig .

—* Berlin , 20 . Juni. (Monsisur 1'Lwxvrsrrr 6ni1-
Inurrw .") Ein 12 jähriger fchweizerticher Schulknabe , Roger de W ,
harte , obschon von lebhafter Intelligenz , kein besonderes Wohl¬
gefallen am klassischen Unterricht : er fühlte in sich nicht daS Zeug
zu einem zukünftigen Advokaten , Pfarrer oder Professor ; der
Gedanke, während langer Jahre sich Studien hingeben zu müssen,
die ihm nicht zusagten , plagte ihn. So kam er denn, wie die in
Lausanne erscheinende „Revue" erzählt, auf die Idee, insgeheim—
an den deutschen Kaiser zu schreiben. Sein Brief sagte im Wesent¬
lichen, daß sein Vater Gerichtsschreiber deS obersten schweizerischen
Gerichtshofes und sein UrgroßvaterGeneral gewesen sei. Auf den
Briefumschlag letzte er die Adresse : ^Uvnsisru? 1'Rlltpsrtzru :
OuillntiM« L LsrUu« und de» Vermerk „Persönlich " . Merk¬
würdigerweise wandrrte daS Schreiben nicht in den Papierkorb.
Es wurden beim schweizerischen Gesandten Erkundigungen einge-
zogrn , deren Ergebntß war, daß der Kaiser Wilhelm wirklich der
Bitte deS kleinen Roger entsprochen und verfügt hat , derselbe sei
in die Kadettenschule zu Karlsruhe auszunehwen ; später soll er
in die gleiche Schule nach Potsdam versetzt werden , wo er als
einziger Ausländer nur noch den Sohn deS Schahs von Persien
neben sich haben wird. Roger ist bereits nach Karlsruhe abgereist.

—* (Denkstein bei Gravelotte.) Wie die „Lothr.
meldet . Mut am 18. August einige hundert Meter von der
Mogador bei GratzeloLte, da wo Kaiser Wilhelm im Jahre
während der denkwürdigen Schlacht verweilt hat , dft feierliche
Einweihung eines Denksteines statt . Der Arlkanf deS Grundstücks
durch den MkuS wurde heute unterzeichnet.

—* (Tiesseetaucher) . da unten aber ist 'S fürchterlich!"

Von seinen Empfindungen während seiner ersten unterseeischen
Reise giebt ein englischer Tiesseetaucher, der im Dezember mit
einem älteren Berufsgenossen dle genaue Lage deS an der Tüd-

küste der Insel Mauritius gesunkene« Schiffes „Shannon " sest-

stelleil sollte , folgende Schilderung: MS er nach den Ohnmachts -
anwandlungen, die der ungewohnte Druck d« Wassersäule dem
Neuling verursacht, zur Besinnung gekommen war, fand er sich
auf einem Sandbett stehend, daS sich weiß wi : gut gebleichte Lein¬
wand , zu seinen Füßen hinzog . Schaaren riesenhafter Schnecken
und Würmer: die Schlangen glichen — der Taucher steht be¬
kanntlich Alles mehrfach ve -größert — umschwärmten sie . Leicht
und frei , wie in der Luft, trotz deS schweren Anzuges und der
schweren Blelsohlen, gingen sie etwa 100 Meter auf dem Meeres¬
boden vorwärts. AuS den pflanzenbrdeckten kleinen Hügels und
Thälern schossen ganze Schwärme Mer« und goldglitzender Fische,
Blitzen gleich, vor und hinter ihnen durch dir Fluth. Schließlich
erkannten sie in einem großen dunklen Körper vor sich daS unter¬
gegangene Fahrzeug . DaS Tageslicht drang noch so weit in die
Tiefe, daß eS erschien, als sähe man durch dickes GlaS ; eS WM
also hell genug , um daS Leck zu finde». Plötzlich wurde das Licht
über ihnen durch eine schwarze Wolke verdunkelt. ümMkücltch auf-



tz. ^

wärt? Wcke«d , bemerkten sie einen große» Körper , der sich über
ihren Köpfen hin und her bewegte . „Das Herz siand mir still ;
ich sah kn den geöffneten Rachen eines riesigen HaieS. Wohl
schien daS Scheusal bedeutend größer , als es wirklich war, aber
auf alle Fälle war der „Schrecken des Ozeans" über un§ und
spielte um unsere Luftfchlüuche und Rettungsleinen — ein neu¬
gieriger Biß und eS wäre mit uns vorbei gewesen . Unheimlich
langsam, aber sicher näherte sich uns das Ungeheuer. Ich hielt
mich schon für verloren , als der Hai einige Meter von mir stehen
blieb, unverwandt uns beobachtete , wie eine Katze, die sich zum
Sprunge auf die MauS fertig macht , den Schwanz bewegend . In
diesem furchtbaren Augenblick schnellte mein Gefährte plötzlich die
Arme auf und ab , der Hai schien verdutzt und entfernte sich lang¬
sam , blieb aber über uns stehen . Bolle fünf Minuten standen
wir nun wieder rcgungslsS , und diese an sich kurze Zeit schien
mir ungeheuer lang , bis endlich der Schatten sich verzog . Mein
Kamerad und ich gingen vollends um daS Wrack — ich mit za¬
gendem Fuß — herum , damit wir über die genaue Lage deS
Schiffes berichten konnte », und ich hatte mich schon etwas beruhigt ,
als plötzlich der verteufelte Schatten abermals sich über unS blicken
ließ . Ein furchtbares Grausen ergriff mich — ich wollte zurück¬
weiche» , da packte mich etwas , ich wehrte mich aus Letbeslräften ,
daß vom Meeresboden dicke Sandwolken aufwirbelten , plötzlich
hörte ich , wie aus weiter Entfernung , eine menschliche Stimme zu
mir dringen : „Sei kein Narr , Du hast wieder die Rettungsleine
aus der Hand gelaffen ! Der Hai lauert ja nur auf die Körper
der Matrose « auS dem Schiff !" Mein Gefährte stand dicht neben
mir , als er diese Worte sprach und unsere Helme berührten sich ,

sonst kann man sich nicht verstehen. Was darauf mit mir vor¬
ging, weiß ich nicht ; ich weiß nur, daß ich mich an menen Ge¬
nossen hängte und auS Leibeskräften schrie : „Hinauf, hinauf , ich
will nach oben !" Die fürchterlichen Eindrücke hätten mich bald
wahnsinnig gemacht und halb todt erblickte ich das Licht der
Sonne wieder. — Heute bin ich einer der brauchbarsten Tiefsee¬
taucher der Gesellschaft . Unter hundert paßt immer nur einer da¬
zu , und mir war eS allerdings bei meiner ersten Reise so wie den
übrigen Neunundneunzig gegangen, die beim Heranrücken der
Gefahr den Kopf verlieren . Viele können schon den Gedanken
nicht ertragen , durch eine große Wasierschicht nur mit Lust¬
schläuchen und Rettungsleinen mit der Oberwelt verbunden zu
sein . Dazu kommen die Schrecken de§ Meeresgrundes. Haie
greisen verhältnißmäßig selten Taucher an , eS scheint , als ob sich
die Bestie vor dem Anzuge fürchte ; wenn sie es aber thut, so zer¬
beißt sie mit ihrem fürchterlichen Gebiß Luftschläuchr und Anzug
in einem Augenblick ."

Litterarisches .
Die tu dem Berlage vou Friedrich Schirmer in Berlin V . v , «önigin-

Augustastr. 7 , erscheinende Wochenschrift „Dies Blatt gehört der Hausfrau !"
zeichnet sich durch ihre gediegene Reichhaltigkeit ans. WaS dieselbe bietet, ist
gut und brauchbar; die Aussätze regen zu ersprießlichem Nachdenken an, zer¬
streuen Jrrthiimsr und die praktischen Winke sind recht wohl zu verwerten .
Für Handarbeiten und Schneidereien werden hübsche Muster und praktische
Schnitte mttgethetlt, Küchenzettel und Kochrezepte fehlen nicht . — Die seit
Oktober v. I . erschienenen drei Quartal« find noch zu beziehen. Jede Buch¬
handlung und Postanstalt liefert „Dies Blatt gehört der HanSfrau " zum Preise
von 1 Mk . 40 Pf. vierteljährlich stet ins Hans .

Preis - RSthfe ».
Zwei Silbe« wundersam veretnt,Sind ewig gram sich , ewig feind :
Kein Band Ist. da, dieselben hält,Et« fliehen sich von Welt zu Welt.
Und dennoch, wen die Erste Plagt,
Weil sie die Zweite vou uns jagt,
Der schafft da» Ganze gem sich an,
Daß er der Erst« wahren kan«,Bis wieder»« nach kurzer Zeit
Di« Zweit« sieget wett und breit .

« nslSfnng de » PretS -RSthfels i « Rr . liSSr
Fehrbelltn — Belle-Alltanc «.

ES gingen 27 richtig« Lösungen «in, dt« Prämie erhielt E . Nußwalvt .

Cheviots msd Velours L Mk. ISS Pfg . M «sw
versenden jede beliebige Meterzahl au Jedermann

Erstes Deutscher Tuchversandtgeschäft» <st»., kr—Uart a. N«, Fabrik- DspSt .
Muster umgehend franco.

Die RcntabiMn , jeder maschinelle« Anlage
Wird bedentend erhöht durch Snfstellung eines ökonomisch arbeitenden
BetriebSmotorS. AIS sparsamste BetrtebSmaschtueu sind die Lokomobilenmi t auSzieh bar en Rvhrenk esseln vou R. Wölfin Magde¬
burg -Buckau bekannt u. zu Tausenden tn allen Zweigen der Industrie und
Landwtrthschaft verbreitet . Geringer Brennmatertalverbranch ,
große Leistungsfähigkeit u. Danerhaftigkett sind die Hauptvorzüge dieser Ma¬
schinen, vermöge derer sie nicht nur allen deutschen Locomobtl -Eoncurrenzenstets de» Steg davongeträgen haben, sondern auch aus zahlreichen Aus¬
stellungen (u. a . in Chicago ) mit dm höchsten Preisen ausgezeichnet sind .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet « Heizer

RooS von S . M. S . „Wacht " ist
der Fahnenflucht dringend verdächtig.

Sämmtliche Civil- und Militär -Be¬
hörden werden ersucht , auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab -
licfern zu wollen.

Signalement ;
Bor- und Zuname : Ernst Roos.
Geboren zu Idstein, Kr . Unter -TammS ,

Reg .-Bez . Wiesbaden.
Alter : 23 Jahre 4 Monate.
Gestalt : schlank.
Haare: blond-
Stirne : niedrig.
Augenbrauen : blond .
Augen : blau .
Ä-d : j
Bart : keinen .
Zähne : vollständig.
Kinn : rund.
GefichtSbildnng: oval.
Gesichtsfarbe : gesund .
Sprache : Deutsch .
Besondere Kennzeichen : Anker auf der

linken Hand tätowirt.
Anzug : blaue Hose , blaues Hemd, Jacke,

Mütze mit Band S . M. S .
„Wacht" .

Kiel, den 18 . Juni 1894.
Kaiser!. Kommando

E. M. An. .« » eilt " .
Menst ,

Korvetten-Kapiiän und Kommandant .

Bekanntmachung.
Wir machen hierdurch bekannt, daß

die Communalsteuer-Heberolle für das
Steuerjahr 1894/95 gemäß der Vor¬
schrift im Z 1V deS Regulativs für die
Erhebung der Communalabgaben in der
Stadt Wilhelmshaven vom 23 . d . M.
ad 14 Tage in unserer Registratur zur
Einsicht auSliegt.

Wilhelmshaven , den 20 . Juni 1894.
Der Magistrat.

O e t k e n.

Verkauf .
Landwkrth P . A » Stadtlauder

bei Fedderwarden läßt auf seinen
Ländereien das . am
Montag , den 25. Juni d . I

Nachm , s Nhx,
öffentlich meistbietend auf halbjährig »
Zahlungsfrist durch mich verkaufen :

16 Grafen
Rchklttm. RaiMs,

4 Grasen

gute Welche
von alter Weide

in Abtheilungen.
Käufer werde» ringelade».
Sillenstede , 17 . Juni 1894.

Albevr.

/ darunter « Grase « Klee, «oth
«ad weist, i» Abtheilnngeu ) .

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , den 17 . Juni 1894.

Zu vermieden
sin sehr geräumiger Lade« nebst dazu¬
gehöriger WohMMg in einem Hause
an der Börsenstraße , bestehend aus
2 Stuben , 1 Kammer, Küche , Keller,
nebst dazugehörigem Stall rc. und oer
Hälfte des Gartens . Laden und Woh¬
nung sind soeben vollständig renovirt
und der Keller asphaltirt. Der Laden
ist sehr geräumig und für jedes Geschäft
passend . Der Antritt kann sofort er¬
folgen. Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , den 22 . Juni 1894 .

Rudolf Laube ,
Stadtsekretär a . D.

Kapitalien
in jeder Höhe anzuleihrn und zu beleihen
gegen nur durchaus sichere Hypothek
vermittelt

8 » Uhadeu, Bahnhofsir. 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Oberwohunug ,
3 Räume mit Zubehör , Preis 150 M -,
neue Wilhelmshavenerstraße 5.

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer. Friederikenstr. 1 , 1 Tr. , l.

Ecke der Margarethenstraße .

Zu vermiethen
an der Margaretheastraße zum 1 - Aug.
oder später drei freundliche 4räumige
Wohuuugeu mit abgeschl. Korridor,
Wasserleitung und allem Zubehör .
Näheres bei

A. Schulz , Ostfriesenstr. 23 ,
westl . Flügel .

Zu vermiethen
sofort eine möbl . Woh »per

mit Burschengelaß.
Wohnung

Roonstraße 99 .

Verkauf .
Der Proprietär Mi «S F . Tiarks

zu Sengwarden läßt auf seinen bei
Breddewarden belegenen Ländereien am
Donnerstag , den 28. Juni d. I .,

Nachm . 4 Uhr
öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist durch mich verkaufen :RA

gut bestan-sne

Versetzungshalber eine

Ktagen-Wohnung
zum 1 . November miethfret.

Tlenk, Gökerstr. 10.

auf sofort oder 1 . Aug . eine 3r8umigr
Etugeuwohuuug mit Zubehör .

Auto « Eggerichs ,
neue Wilhelmshavenerstraße 16

Zu vermiethen
ans gleich oder später 2 schöne geräum .
Balkouwohuuuge « m . allem Zubeh .

H. Bruns , Marktstr . 26 .
Die von Herrn Lieutenant Schwöde

bisher bewohnte
Parterre - Wohnung,
best, aus Stube , Kammer u . Burschen¬
gelaß , ist auf sofort oder bald zu
vrrmietheu. Dieselbe eignet sich
auch zum Komptoir oder Laden . Näh.

Zu vermiethen
L Oberwohunug , bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör. BiSmarckstraße 6 . Näheres bei

I. «. kvvLe».
Zu vermiethen

zum 1 . August eine sehr freundliche
Aamiliruwohuuug mit Gartenland .

Reuender - Altengroden .

Zu vermiethen
zum 1 . August oder später eine Unter
Wohnung.

Tonndeich,Schmidtstr . 1.

Zu vermiethen
zum 1 . August oder früher eine 3rämm
Oberwohunug im Preise v . 150 M

Schulstraße 27 , u . r . , a . Park.

Gesucht
ein Bäckergeselle , der selbstständig
arbeiten kann.

Ar. A . Budde «, Bäckermeister.
Rüstersiel.

Guter Logir
für 2 junge Leute. Bismarckstr. 6.

W Vsksrvssvkvmi >
ln ihrer vorzüglichen Wirkung gegen
alle Arten
u - N »i»t » N88oI»ILzxv, wie Flechten,
Finnen , Mitesser, Leberflecke rc . ist an¬
erkannt :
KsegminniLsMAemImolelM «

von kskWM L Vs . in ffl-sstsii-kstslioill
(mit der Schutzmarke: ZweiBergmänner)
L Stück 50 Pf. bei :

M . Morifse , Roonstraße .
R . Lehma««, Biswarckstr .

Beste und billigste Bezugsquelle für
gnrnntirt nr«t, doppeltgnrimgt u . irwafchrnr, echt" ^ öMsrisrn.
Wir versenden zollfrei , gegen Nnchn . (nicht unter
1« Psd .) gute neue Bettsedern »er Pfund für
6« Pfg .,8 « Pfg ., 1M . « IM . 25Pfg . :
feine primaHalbdauNen IM . 60Pfg . ;
weißePolarfedern2M . u. 2 M . 50 Pa .;
silberweiße Bettsedern 3 M«, 3 M.
50 Pfg., 4 M ., 4 M . 50 Pfg . » 5 M . ;
ferner: echt chinesische Ganzdaunen (sehr
fiillMstig) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ver¬
packung znm Kostenpreise . — Bei Betrugen von
mindestens 7S M. ü"/» Rabatt. — Etwa Nicht -
gefallendes wird frankirtvereitwilligst
znrnckgenommen.

psoksr L vo. in ttoickoeöi. Westst.

Von unseren Grundstücken im Kom
misstonSgarten habe schöne Bauplätze
per Hj-Mtr. zu 3—8 Mk- zu ver¬
kaufe«.

H. Begemann
Müßt MMMNllhlUW
in der Drogeuhandlnug von

- Große Ketten 13 M.
(Obsrbett,Unterbett, zwetKisssn) m . gereinigten I
«enen Federn bei Gustav Lustig , Berlin 8, ,
Prinzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei .
^ W« - Viele Anerkennungsschreiben .

-Hech t , zh»

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer mit voller
Pension .

BiSmarckstraße 4.

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . ZimrVI». Börsenstr . 23 .

rmer.

Zu vermiethen
in meinem neuerbauten Hause mehrere
4räumige Wohnungen mit Wasser¬
leitung und allem Zubehör .

Joh . PoPkeu, Ulmstr . 29 .

Zu vermiethen
eine freundliche OberwohUUUg zum
1 . August. Grenzstr . Nr. 52 .

MtMM
sind am billigste» zu haben bet

Df / kr«««.

VMliWWnke
kuvllvnckslil L Lo.

kr«! VeBiumli,
liefern :

Perdlku-klinker
in Brau », Roth u. Leder¬
farbe. (Andere Farben werden

auf Wunsch angefertigt ) .

Profil - ö . Fomkeiiie
nach Zeichnungen.

Glasuren eir.
Alles ««ter Garantie in

vorzüglichster Güte.

Jährliche Production ca . 5 --- 6
Millionen Verblendsteine.

Muster stehen gern zu Diensten .

« . Pape , Zahn-Artist .
Altestraße 17.

Mud- md FchMN
verbunden mit

DM - Au - und Rückkauf -H»
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren,
Gold- und Silbersachen , Schuh- und

Stiefelwaaren usw . usw .

«korckuii ,
Baut , Neue WilhelmShavenerstr . 22

Neue

trafen soeben ein .

ilk. M1iimm8.
Wie neu wird Jeder
mit Bechters Salmiak -Gallseifs
gewaschene Stoff jeden Gewehrs uns
Farbe, vorrathig in 1 Pfd . - Pack . zu
40 Pfg . bei Luxo Lüälvke ,

Roonstr . 104 .

in größter Auswahl billigst bei

IM . Mz,
WörlesMz . iiisüöskMlMMt .

frische Täglich

LihMibuMl Kotter
L Pfund V« Pfg .

Uareter Mer
Stiege 1 Mk.

S .
Hiuterftrahe L,

Noch l»«,jtttt,rr rr, «iich« P -. - jls , n»
Sohle für keidends hecauSgrgrb«».

Dl «
treuer Rat - g-be- für alle gen«, die durchkrtb .
zeitige « ertrrnngea sich leidend füdle». S» lese
ö« „ ch gebe», der an SchwüchezuftÜnde », H«rp>
Kopf « , « ngftgeWl und B -rd- u»»,gbeich« er-
den leidet, seine anstichtigeBelehrung hilst

^ '
li « ' ^ ' ' '
t ^
_ . . . . , ,

Wird in öonvert verschloffe » überfchickt.
kn-

Kimichs ÄUMWüt».
Eckwarden,

hält sich den geehrten Herrschaften

Lin wslwtzi' Lvtiritr
für alle durchjugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

Vf. tklsu's beldsItMstiiMg
80 . Auslage.

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark.
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Lausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung « Zu beziehen durch
das Werkags -Wagazi « in Leip¬
zig Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung .

' Vor-
räthig in der Buchhandlung von
Bültman » L GerrietS Rachfolg
in Wäret.

" ÄL.«» V L -
2E ^ M

sv
Z: w

! ^
i .v 6

R. kv

- 8 - LZ
x -ff

Z - - Z ° I

Oh« Cml«m«s!
Lsgnaes ,

nur aus Wein gebrannt,
zu civilen Preisen .

AI. ^ tl »«o ,
KöuigSftratze SS.

: . 7.
' '
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bisher Bisvrarckstratze 21 , am Park-Hanpteingang »
best»,et «ch v»m I . J »N ab

v«rl . rNarktstratz « 2H
D. F .

Ls rvsräsu llabr uns llubr sin mstir als

/ ss,sss
mit cksur bskWutsu Lisksrmsdl von 0 . 8 . Luorr in Usitbroou
«. di . srnütirt , sin svtiloASnäsr Lsrvsis tiir äis rmbsstrittsus Kitts
rrirä äsu botrsu dlütwvsrtb ckissss Labridists, äss kuosbsu - u stlut-

Wckviiä rvirüt, rvis üuriru sius urräsisI7nlrruuA. llscksr Nuttsr Lsuu
ässtislb Luorr 's 8aksrmsk1 oisllt äriuASuä xsuuZ smxkoblsu
vsräsu . — Ls vxistirsu MobnbmuuZsu , wW ^srlsuzs ausckrüoL -

liod ILirorr « Ik » 1vr'« i6lil , äas in »Usu sivssdlSKiAsu ks -

sodMsu in >/ ^ u . i/z LUo kaoLsts — uivmuls otksu — 2U bubsu ist .

Dl
Wranirlr?

2ree

Empfehle schön geräucherte

Reubreme« .

Me -Ake»,
Bse-HMtiiier,
Kge-MM ,

Mk-PMHln ,
Bak-HM,
PaSe-SliPkii,
Zchmn -Schtze

empfehlen

Ms L Kllillkseil.

SchLtzklllfos Da « t .

^ Tonnens ^ lttgen . ^
Das erste Tonnenschlagen nach drehbaren Centrumscheiben findet

am Sonntag » de « 24 . J « Ni, auf dem Schützenplatze zu Bant

tatt.
Pferde stehen dem werthen Publikum zur Verfügung und kann

eder Pferdebesitzer mit seinem eigenen Pferde auch daran theilnehmen.

Reitreglement, sowie Einsätze sind auf der Rennbahn angeschlagen .

Hierzu laden freundlrchst ein

7. ksrtr. kr . VeiMF .

. 1

in äsn bsburwtsu Isiusu tzualltätsv:
Nnrk : 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 äss kkuvä. 1

Unüdsrtrvkksn in Groins, Rviubsit n . Lratt.
2u bnbsu in ^ itbstmsbarsu b̂si Lullv . A»L88«N, !
Loonstrssss , in ^ snbsxpsos dvi Ls. Luttvr unä l

.1. V . ^ nUk, in L»nt dsi D. Ilbsrls . Zürnst Lummers ,
kstsrstr . 85, 6 . 881bs , Lsntsrstrasss 12.

>L . 2uvk 86i . Vve . . ügl . iioüiöf ., llsmpMtzebpkMkl 'siön !
K« « n 8 «r>I1n . ksxrtmäst 1837 .

LuMlss ^ Nkrismsbt.^ Liir BÜLÄsrZnvä Lr » i»N« fmit Misst Zsstoostt
U spsvisUfßssixust k«r8 S81 s «Uv Vsrckuurltvlklivtt «ltn Flilvli .

Inf.KoiovisI - n . I)roA . -8älA . >/, n. >/z LA . sn l̂ . L 60 n . 80 kk

IV! kV 8 8ivfiwL8eks
srrs äsv

NLV L ItMLIK - kltLMM
LöllLKi . 8Loks. UoüietsrMtsu .

r.s/'»s/i^Wo^s ru »ntseLe^e/Äsn .
S - Uigsn s >s «iss Wssvklolin isii, « »»« ,» WSsvk « .

» ü/ ! I- V » Ibäss 8tüok trs -Kt Uso Xs.mvn
IVl I- I

^ uL(i äis ÜMäsIswarks

z ^orrLtki^ in IVMsimMsvsn dsi : 8 . 8«ü«rtk, LooostrÄSSSs 90,
Vk. krunstermann , LlarLtstrasss 45, U«x rladrvuäork , 8ns «
kvppv , HiinäsLÜnblsbr. , Koonstrasss, O . Lerlov , köksrstrssss 14.

ämt Usl^oianä dsi : 8eL . 8 . klassvn .

o aaaa <raaa « r<r« l<r<r<ra «r<r<r<» » «l<ra <r'i <r<i «r<» >vr >vvvvvvovvvv o

O vvvvAovvxKraaovvvvvvvvvvvvvvvvpvLvvvvvvvDvvvvvv o

koKV .
Msmal -vliZtr. 34s .

I.siellsEeil!«',
8>r!lleifeli

l»«! Kksnre

Molk Lmmsrmann ,
Bier -Depot ,

< « ÄlL « r8lL ' . Zls « . s ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere , wie

WM /
"

Mg
von G. Pschorr , München ,

NN
"

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe ) ,

(hell und dunkel) ,
don H . L I . ten Dorrnkat- Koolman .

Echte Brnuuschweiger
» llwme . Ssuvrdnuwev ,

Lettervssser. L!s ete.

^ »tnrv8t »v «1«n von 10 Psg . an
Kianrtapsrsn „ 00 „
kvlchtupst«« „ 20 , »

schönste « und « e« este «
Mustern . Musterlartenüberallhin franko
til« st»>'88vr Lt « xl « i' in Lüneburg .

üolr - u . HotsII - LSrgv ,
sow Leichettbekleid .-Wegenstände
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

Ol 0 ^ 060 ^ 7

üucttarä
'

vistkMi vüstroeticti87c .

kolüsov 8 «ä»U1v — zsvltaus -
stsUunx Paris 188d .

Lonvurronrlosü !

Gehr geehrter Herr Vi »v8p !
Haben Sie die Güte u . senden

mir wieder geg. Nachn . von M .
7,50 frei 500 Stück Ihrer kl .
Havanillos-Ctgarren , welche hoch¬
fein u . mir sehr munden .

Hochachtend
Georg Kühnlein , Gastwirth in

Nürnberg .
Rur allein z« beziehe «

von der Cigarrenfabrt ! 1
8 . Vr « 8p in Neustadt , Westpr .

Nsrdseebad
Htkwarden
ist wegen seines vorzüglichen Bade¬
strandes aufs Beste zu empfehlen ; be¬
queme Badekabinen , im Pavillon sehr

gute Wirtschaft .

llonn . lürir ,
V ispnUv ^ vpIsigs

Gökerstraste 1« ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere von
C . H. Haake, Brauerei-Akt.-Gsf . , Bremen

Lagerbier (goldfarbig m gehaltvoll ) ,
Muucheuer (dunkel u . vollmundig),
Crrlmbacher ( sehr dunkel u . kräftig) ,

ferner :
Exportbiere aus der Brauerei der
Herren H . H . Graue L Co . , Bremen .
( Pilseusr -, La

^
er - und Culmb

Recht pikanten

pro Pfd . SV
nnpfi - hit

MM. »

Z » r

empfehle

Sade-Hosen,
Sade-Lake«, .
Sade-ÄMge,
Lade-Lappr»,
Lade-Handtücher ,
Lade -Handschuh :.

Zum Frottiren :

Frottir -Tncher,
Handtücher

etc. etc.

H. Hitzegrad
Altlielmlisvöii .

kskit.

Mi » kbe MMlMz
skr Laudwirthfchaft und Gewerbe

vom 23 . Juni bis 16 . IM 1894 .
Täglich geöffnet von 9 Uhr Vorm, bis 8 bezw . 11 Uhr Abends.

Hewerök . Krzeuguisse, geW« Vk. KvkfsMaschiue « uud Herttye , land -

wirthschastliche Frzeuguiffe und Maschiuen , Ausstelluug ostfr. Alter -

thümer .
Hornviehbezirksschaucn 26 . Juni . Pferde-AuSstell . 10 . Juli . Kleinvieh -Ausstell.
L2 . Juli . Molkerei -Ausstell. 30 . Juni bis 2 Juli . Geflügel.-Ausstell . 7 . , 8 . . 9 . Juli .

Wettrennen 8 . Juli . DM " Füglich zweimal Konterte . "HW

Fageskarten : am Eröffnungstage 2 Mk . , an Wochentagen 1 Mk . , an Soun -

uigen 50 Psg . , für die AuSstell . ostfr. Altcrthümer 50 Pfg . , für Schulen Er-
mäßigung. Dauerkarte « ._

^Wttzner-ümW
von

beim Rathharrs ,

l liefert nach allen Gegenden Deutschlands und Holland ganzf
complete Aussteuer, als :

W -M -ui
IvrtiK « lia ttSi »

von dem einfachsten bis zu dem hochelegantesten Genre.

Sämmtliche Wafch -GegenstSnde werde « nnter !

Leitung einer Direetriee « ater Garantie eines !

guten Sitzes in meinem Hanse angefertigt .

älteren sowie
jüngeren

Männern
vwZ äisür 27. L-NÄ. orsiLisLSQS SeLrE
äs» Llvä. - Rs,id. Or . ILMsr üdsr äas

rnr Kslslunux smxcktMsu .
U -̂sis 2u86uäuu§ uutsr Oouvsrt

Kr 1 LlsrL Lu LrisüusrLsn.
Lckuurck Lsuät , ö L̂unscK̂ otz ,

Ealtflett
Re klMk KM « ll -Nällsk

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . KobbesL ^I ^ «: ^ Unschäd¬
licher wirkenden ArtlstsM . lich für
Menfchen und Hausthiere. In Dosen
ä Mk . 0,60 und Mk. 1,00 . Allein¬
verkaufs . Wilhelmshaven u . Umgegendh.

gekinlllt , Drogenhandlung,
Roonstroße 84 .

Ikes v. Onno öslilsnkk
Pfund,

G 1i » VisvrÄSi ».
8 Verkauf in Pasteten L >/^, >/, und >/i
M per Pfd . von Mk . 2,00 an.
K Borzüglichr Mischungen , 3mal mit gold . Medaille

7^ ^ -- ^ preisgekrönt .

Gesetzt. eingeT. Schutzmarke ÜSlllMsÜ .
'
. ÄilK.8MM . MÄMi, .. kvvMk .

N

Sen «Schfte« 14 Di, ««:

Groker AMerkiurs
von

LeliutMNen
kellelllmck „ . . -

^ . v . vsNrol » .
bot Leer.



Heute Sonntag von Nachmittags 4 bis 6 Uhr :

rrstvoiLvvrl
XV . Vorsum .

DSasILot Vap -Hor » -
Heute Sonntag

Wer Wirtlicher All.
Abonnement 75 Pf .

lüluÄlc roll lier Xsiseri. ! ! . illstr.-llivizioli .
L. v ««k «r, Lopperhörn.

u

MiililMgarlen, Koppeckiim.
Wittrve D. Winter.

Heute Sonntag :
..

^ itLsrirK 4 Ullr ^

Hierzu ludet fremrdttchst et« Die Obige.

frieilrielrsiIosserlMbLclk
sollte auf keinem Familieutische fehlen.

^IltzinvorkMk kür ^MützlwsknvM unä Hm-
ss6Mä :

Wild . Sodlülsr ,
Roonftratze YZ .

Unlcrricichnslcr heahsicdliAt in VtHllvIm ^Nnvvkk
7^

AL äen 8ouir1n8vn iu äcr Leit von Norgens 10 dis
^.henäs 7 Ilkr iru erthsilen, kalk sied äa-riu annähernä
30 ^hsihishmcr cinünäcn sollten. Ls wirä hea-hsichtiAt ,
äcnselden KrnppONVVtzistz .je Lstünälich ia vorerwähnter
Leit 2L ertheilen . Der Oursus , 50 Ltunäen dekassenä ,
dielet äen Iheilnelunern bei Autew Willen unä 8treb-
sanckeit eine Zünsti ^e deleZellbeit , unke »' grünll -
üvkvi ' Anleitung unä bei LInknItullK KvrnnMvi '
Hütivrrtvdt8Äsavr — 5 bis 6 Nonate — ollnv Ilodtzr -
N»8llM8 Lieb eine gute unä AckälllAe Lanäscllrikt —
ein Lanxterkoräerniss kür feäen Lernt — LnsuelKnen .

Vas Honorar, welches in 4 gleichen, monatliehen
Laten xrasn . rin entrichten ist, beträgt einschl. aller
Schreibutensilien 20 Nlc. a kerson , welches sied lloi
r«8«r rdvllnndmo tzvvnl . noek KvrlnKvr stellen
würcle .

^vweläunAen nimmt, äie Leäaction ä. Llattes , sowie
Unterzeichneter Ns 1. -lull sntKszen.

ilsrl IHM ,
^xpeclient im 6ros8b. Oläenb. 8tAai8mini8tsrrum

in Olüenburg.

LS » MLLvI » - SsLlH
vor, Bergmann L !ü. o . , Berlin u . Frist, a . M - Aeltcste allein echte Marke :
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz. Vollkommen neutral mit Boraxgehalt und
von auSgeUichvetem Aroma ist zur Herstellung und Erhaltung eines zarten
blendendrüelße Teint « unerläßlich. Bestes Mittel geg-n Sommersprossen .
Vorriilyig : Stucr KV Pf . bei LudW . JkMffe », Rosnstraße ,

_ W . Moriffe , Parfümerie, Roonstr .

ÜUdktzjiitzkjm .
vMlieiim' iSüniilirilii ,

18 Fl . 3 Mk. ,
do . in Champagnerflaschen, 9 Fl . 3 Mk . ,

hochfeines Vilsem Wer
aus der Bremer « rauere A . G .,

33 Fl . 3 Mk„

I-MlM, hell IINÜ llmkl,
a s der Bremer Brauerei A .-G .,

36 Fl . . 3 Mk.

7!oolinnn -Vier,
helles und dunkles, 36 Fl . 3 Mk.,

GräherWauchöier,
18 Fl . 3 Mk . ,

u . NI » ,
s Fl. SO Pfg . , empfiehlt

WIK . 8teke,
Wall- a. Morseastr.-Glbe 24.

Achter
Sl-

)
anerkannt bester «ad im

Verbrauch billigster

f
von

kobset örsnllt, Magdeburg,
in allen

Kolonialwaarrn-Handluttgen .

M « I !l«! W »
lnr vsmensedneiNeret

Altona , gr- Bergstr . 268 ,— 3 Minuten vom Hauptbah" hof . ^
Größtes Instituts Norddeutsch.

Theoretischer prakt . Unterricht in allen
Fächern der Damenschneiderei.

Prämiirter Schnitt. — Eintritt täglich .
Prospekte bitte abzufordern .

li-su llirsttlik Veber-SosvdLs .
? Lu1 Lsixsl,

Stellmacher und Wagenbauer,
Kurzestr . 9 , an der Banterstr.,

hält sich zur Anfertigung von Luxus¬
wagen, Rollwagen , Last- und
GefchSftSWagen jeder Art empfohlen.
KsMmiaiM schnell nrul billig.

Visitenkarten
in i8nik- nnll Ueinllmch

werden auf daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

M. 8W.
llroupriuzeustraße 1«

Rothenselder
in Säcken von
25 h§ an , L

10 Pf . pro hg (Säcke werden extra
berechnet ) , in seiner Wirksamkeit un¬
übertroffen , wird empfohlen von der

kschMmlltmg III kiollienlsllls .
Vier-Niederlage

von
- M k . ÜMtzlMLW , s -

KSnigftraße 47.
Lagerbier , L Ltr . . . . 20 Psg .

36 Fl . . . . 3 Mk.
Kulmbacher, L Ltr . . . 35 Psg .

., 20 Fl . . . . 3 Mk.
iiskrek XijchLbkUMnMKblMM

(eigenes Fabrikat .)
HVLvckorvorlkNaLeam Ikadattk
' ' - . kaustPostsekr.FuchS ,

Naumburg (S .).

VLll »sLi » sI »aLLs .
Herste Sonntag :

l 'AQLtLI 'ärlLOÜ 6 H .
Aufang « Uhr Abends. Tanzabonnement 1 Mk.

6 . iSvlloIvloir .

Heute Sonntag

( wozu ergebenst emladet

v .
'Ä « xxxxxxxx )« x ^ ^

DorrlrLUs
Heute Sonntag

WllMsü .
Gntree SV Pfg , wofüV Getränke .

Es lsdet freundlichst ein _

z >

> :

R « r§ Wok « » LM « eA
VF >»F ' VF !XkF!>»F >̂kF >̂<F ! I> >- < - r< Fr> ;F»X Fl> 'Fi^

>»F

Heute Sonntag

K»v8 « lLtvn » Vl ^ « Irv8t « r
Eutree SV Pf ., wofür Getränke.

Anfang 4 Uhr .

D .
>tF ,VF>lF >>'< r.1VF >'< :> F t V̂F .X ! > F̂ VF
F«< F<> !F«̂ !F«> F»x Ft> (F.> : ^ ! Fr> !F,^ 'F»> !F ^ i F.x jFt 'V

Heute Sonntag :

VSI »LN»K»StK
. . Im Abonnement 50 Pf . .

Es ladet freundlichst ein
1^. Li »»» » ««, Sedan.

414 ich14141414 i 4i4i4 ocxxrexxrcxxxrok
Heute Sonxtagr

»Gvo ^ e T <tnz -ALUftk.
Entree frei, Tanzabonnement 5V Pf . ,

iwozu freundlichst emladet
6 . üwingmsnn Vkw. , Amt.

»cxxxxxxxxxxrocxxxxxxxxxx«
Sch« tze« hof Kant .

Heute Sonntag ;

Kroß « Ganz - Musik
Gutree SV Pf ., wofür Getränke»

Hierzu ladet ergebenst ein

r *r . l ' snolLlUott .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Sü .b , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . IS .)
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